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Der Aufmarſch um München

egen

Welzkirchen,

München, 16. April.
Es ſcheint, als wenn in München jetzt dieſelben Ereigniſſe

ſich gehen werden wie in den Tagen der Kämpfe in Berlin.
e Stimmung in Bayern iſt, nachdem die ſozialdemokratiſche

gierung Hoffmann in Bamberg ſich endlich zu energiſcherem
ndeln entſchloſſen hat, ſtark verändert. Auf dem platten Lande

i man zur Bewaffnung auf und die Bauern, vor allen Dingen
der Oberpf al z haben ſich bereits zuſammengerottet, um

Den die plündernden Spartukuden zu ziehen, die Tag für Tag auf
e Land hinausziehen, Ställe und Häuſer durchſuchen und mehr
e nur die überzähligen Lebensmittel verſchwinden laſſen. Jn

Bad Tölz und Schlierſee unternahmen
regelrechte Raubzüge und mißhandelten den Pfarrer, der ſich
jgerte, die Räte Republik einzuläuten. Die Lage in München
ſchimmert ſich von Stunde zu Stunde. Der Aufmarſch der

egierungstruppen geht mit aller Beſchleunigung vor ſich, da die
der in der Stadt eingeſchloſſenen Regierungstruppen unhalt

e wird. Große bayriſche Truppenmaſſen mit Artillerie
h Minenwerfern ſind unterwegs. Währenddem ſteht München
z immer im Zeichen des Generalſtreiks. Die Straßen ſind leer,

das ganze Leben ruht. Jmmer neue Proklamationen werden
eſchlagen und die Hetze der Kommuniſten geht weiter. Da
die Banken geſchloſſen haben, können die Arbeiter nicht ent

Mat werden. Es macht ſich bereits eine Bewegung bemerkbar,
e ernſtlich den Abbruch des wahnſinnigen Streiks perlangt, da

Lebensmittelnot ernſt zu werden ſcheint. Nur die roten
den ſind gut verſorgt, es fehlt ihnen weder an Wein,

irör noch an Fleiſch und Mehl, da ſinnlos alles requi
Jert wird

t wird.
die Zeitungen haben unter dem ſchlimmſten Terror zu
en. Sämtliche Redaktionsmitoalieder der „Münchener Neueſten
Frichten“ wurden entlaſſen. Die auswärtigen Jvurnaliſten

ihre Tätigkeit einſtellen müſſen, da unweigerlich feder ver
wird. der gegen die Räte- Republik und von den Münchener

duſtänden ſchreibt.

Der alte Zentrakrat iſt am Sonnabend Gufgelöſt
ten und ein neuer Aktionsausſchuß unter Führung Lewiens

der Ruſſen Levins und Axefrad iſt gebildet worden. Das
oletarigt iſt bewaffneti. Die Stimmung in der ganzen Stadt
f eedrſickt, da man weiß, was die kommenden Tage für Greig

e bringen werden, die mit der jeßt herrſchenden Diktatur des
reſetariats aufränmen dürften. Die Garniſon hat ſich der
u aufgerichteten Herrſchaft zur Verfügung geſteſſt. Der
jampf um den Hauptbahnhof, der mit allen neu

Der Jnhalt des Friedensvertrages
Ratifizierung vor dem 1. Juni geplant.

Aus amerikaniſchoffiziösſer Quelle wird aus Paris gemeldet:
r Friedensvertrag enthält 75000 Worte. En einleiten-

er Lertrag ſetzt die allgemeinen Grundſätze auseinander,
dann in anſchließenden Protokollen ihre Anwen,

ung finden. Vermutlich wird der Viererrat einebeſon-
ere Verhandlungskommiſſton aus ſeinen ei-

nen Mitgliedern bilden. Es ſind jedenfalls münd
iche „Erlänterungen“ geplant, bevor die deut,
hen Delegierten zur Beſchlußfafſung nach
hrimar zurückkehren. Die Miniſter des Auswärtigen
er Großmächte, die im ſogenannten „Fünferrat“ zuſammengefaßt
d, werden Dienstag die techniſche Seite der Friedensverhand

ingen beſprechen. Die Verhandlungen werden wohl doch in
ars ſtattfinden, weil die Schwierigkeiten der Vorbereitungen

r den Empfang der deutſchen Delegation in Verſailles zu groß
d. Es iſt unwahrſcheinlich, daß gleichzeitig mit den Deutſchen
ch die Oeſterreicher nach Paris gerufen werden. Die Einladung
Leſterreicher, Bulgaren und Türken wird wahrſcheinlich nur

enige Tage nach der Rückkehr der deutſchen Delegierten von Wei

ar erfolgen. Die Geſamtunterzeichnung wird aber,
e in Paris mit Sicherheit angenommen wird, von den Vertre
n des Vierbundes gemeinſam vorgenommen werden können,
ür den Austauſch der Rattfikationen rechnet man noch
bis 30 Tage, Präſident Wilſon wird, wenn die jetzigen
t ſtände weiter maßgebend bleiben, den amerikaniſchen Kongreß

ſpäter als am 1. Juni zur Ratifizierung zuſammenrufen
d wohl von Paris aus dazu einladen. Dieſen Meldungen wird
rücklich hinzugefügt, daß ſie ſich natürlich nur verwirklichen
eurn, falls die Drohungen aus Deutſchland, daß die Friedens
feingungen nicht unterzeichnet werden würden, Bluff ſind, und
Fuer falls die jetzige deutſche Regierung bleibt.

Es werden dann noch folgende Einzelheiten gegeben: Die
eeres, Flugweſen- und Flottenbeſtimmungen umfaſſen etwa
z 000 Vorte, die über den Schadenerſatz die gleiche Anzahl.

er die Waſſerwege, die Schuldfrage und die Grenz-
amungen handeln je 5000 Worte. Die letzten Nachrichten

die Abtrennung des Saarbecens ſind richtig
Rheingrenze iſt noch unbeſtimmt. Frankreich

Bürgſchaften gegeben werden, die nach ſeiner Meinung
jen“. Eine internationale Armer wird hingegen nicht

St. Dauzig und das Weichſelbeken werden inter
esslitieet, cbenio der Khein. dis Elbe und ver

eitlichen Feuerwaffen geführt wurde, dauerte 3 Stunden und
rderte etwa 150 Tote und Verwundete und endete mit dem

Sieg der Kommuniſten. Damit iſt das Schickſal der Stadt be
ſiegelt und nur der ſchnelle Einmarſch der Regierungstruppen
kann die Lage der Eingeſchloſſenen beſſern. Weiter geht uns
über den Aufmarſch folgende Mitteilung zu:

(Von unſerem -Sonderberichterſtatter).
Nürnberg, 16. April.

Vor den Toren Münchens ſtehen ſeit geſtern mehrere
Diviſionen Jnfanterie, die reichlich mit Artillerie
verſehen ſind. Mtnenwerfer- Abteilungen ſind bis dicht vor die
Stadt vorgerückt. Der Nachzug von Verſtärkungen aus der Rich-
tung Nürnberg ſteht bevor. Das Gelände rechts und links von der
Eiſenbahn Augsburg-München iſt in ein förmliches Heerlager ver
wandelt. Die Regierungstruppen, die ſich noch in
München befinden, müſſen als endgülttg von don Kommuniſten
geſchlagen betrachtet werden, infolgedeſſen wird die von außen
her anrückende Verſtärkung als äußerſt dringlich bezeichnet.

Berlin, 16. April.
Die Lage der bayeriſchen Regierung gilt nach wie vor

als ernſt. Miniſterpräſident Hoffmann reiſte geſtern abend
mit dem Militärminiſter mit unbekanntem Ziel von Bamberg ob.
Seit geſtern morgen befinden ſich große bayeriſche
Truppenmaſſen mit Artillerie und Minen-
werfern auf dem Wege nach der bayeriſchen
Hauptſtadt. Wann es dort zu entſcheidenden Schlägen
kommen werde, ſei noch nicht abzuſehen. Es ſei anzunehmen, daß
die Regierung wartet, bis ſie im Umkreiſe von München über
eine genügende Anzahl tüchtiger und zuverläſſiger Truppen
verfüge. Wie uns weiter gemeldet wird, iſt der Anarchiſt Sand-
heimer ans Ruder gelangt und mit ihm die allerradikalſte
kommuniſtiſche Richtung. Ein neuer Aktionsausſchuß
unter der Führung Lewins und der Ruſſin Levine und Axelrad
hat ch gebildet.

Der Vollzugsrat der Betriebs und Solbatenr äte macht bekannt. Wer für Gegenſtände des a ſehen Me
darfs- Lebensmittel, Hleſdung. Haushaſtungsartikel uſw.
Preiſe fordert, die nicht im Einklang mit den Geſtehunos
koßden ſtehen. hat ſofort die Schließung des Ge
fchäfts und ſtrengſte Strafen, die durch das Revo
ſutivnstribungſ gursoeſprochen werden, zu gewärtigern. Die Preiſe
ſind in den Schaufenſtern und Läden an den betreffenden Artikeln
anzubrin en.

Njemen; die Weichſel alſo augenſcheinlich nur in ihrem deutſchen
Lauf. Der Kieler Kanal bleibt deutſch, aber offen für alle
Schiffe. Seine Befeſtigungen werden geſchleift. Jn bezug auf
die deutſchen 36lle wird Frankreich zugunſten des Schaden
erſatzes Vorzugsrechte genießen. Die Neutralität Bel
giens nach dem Vertrag von 1839 wird aufgehoben. Die
Oſtenropafragen berührt der den Deutſchen vorzulegende Vertrag
nicht. Darüber, wie deren Regelung innerhalb des Geſamt
friedensvertrages erfolgt, wird noch beraten

Amſterdam, 158. April.
Dem „Telegragf“ zufolge meldet „Echo de Paris“, daß

Wilfon vor dem 1. Mai aus Frankreich abreifen wird. Er
hofft, der Eröffnung der Konferenz in Verſailles bei
wohnen zu können. Auf der Schlußſitzung wird Amerika durch
den Oberſt Houſe vertreten ſein.

Im beſetzten Rheinland
(Von unſerem hf-Sonderberichterſtatter.)

Köln, 16. April.
Die von der deutſchen Regierung eingeſetzte Unterſuchungs-

l nmiſſion der Friedenskonferenzfür das beſetzte Ge
biet iſt von der Kommandobehörde der Alliierten nicht aner-
kannt worden. Die britiſche Behörde hat die Freiheit des Ver
e morgen ab von 4 Uhr morgens bis 10 Uhr abenoz feſtge

Der Oſterverkehr gefährdet
Bahnerſtreik in Halberſtadt.

Eſſen, 15. April.
Unter dem Einfluß des Streiks iſt die Ruhrkohlenförderung

weiter erheblich zurückgegangen; ſie betrug Ende voriger Woche
nur noch 12 000 Tonnen täglich. Die Eiſenbahn ſteht, wie amt,
lich mitgeteilt wird, wenn nicht ſehr bald wieder eine Zunahme
der Förderung eintritt, unmittelbar vor der Betriebseinſtellung,
Denn die Kohlenvorräte der Eiſenbahnverwaltungen reichen in
den meiſten Direktionsbezirken nur noch für ein bis zwei Tage,

Halberſtadt, 16. April.
Seit geſtern morgen 11 Uhr iſt der Eiſenbahnbetrieb

durch die Streikleitung der Werkſtättenarbeiter völlig ſtill
gelegt. Der Streik foll 48 Stunden dauern mit dem
Zweck, Halberſtadt in eine höhere Lohnklaſſe zu verſetzen. Der Ver
kehr der Perſonen und Güterzüge durch Halberſtadt iſt unterbun,
den. Auch Braunſchweig und Magdeburg ſind in Mitleidenſchaft
gezogen.

atten deſdioſen den geſelten Antrag ſolen

Plünderungen in Hamburg
Verſchwendung von Schokolade.

Hamburg, 16. April.
Nach den geſtern Abend erfolgten Ausſchreitungen

der Arbeitsloſen iſt es heute Nacht infolge des energiſchen
Einſchreitens der Sicherheitsmannſchaften nicht zu einer Ausbrei,
tung der Plünderungen gekommen. Die Sicherheitsmannſchaften
mußten, um die Plünderer aus den Lokalen, in die ſie einge
drungen waren, zu vertrelben, zahlreiche Schreckſchüſſe abgeben,
Der Mob hat nicht nur den Alſterpavillon demoliert, ſondern auch
die Räume vom Café Esplanade, Auf der Esplangade entſpann
ſich zwiſchen den Räubern eine richtige Schlacht um die
Beute, bei der Zigarren und Zigaretten zerriſſen und geraubtes
Konfekt und Schokolade zertrampelt wurden.

Gegen die Bilder der hohenzollern
Jn der letzten Berliner StadtverordnetenVerſammlung

hatten die Sozialdemokraten und Unabhängigen den Antrag ge-
ſtellt, die Bilder und Büſten der Hohenzollern aus
den Schulen und ſtädtiſchen Gebäuden zu entfernen. Der An
trag wurde von dem Unabhängigen Weiſe „begründet“: Mit
der Revolution ſei in Berlin ein neuer Geiſt eingezogen, jene
Bilder gehörten ins Muſeum und vaterländiſche Ge
chichte im Sinne der Hohenzollern dürfe in
en Schulen nicht mehr getrieben werden.

Die bürgerlichen Parteien ſprachen ſich gegen den Antrag
aus. Dagegen war der Berliner Magiſtrat der Meinung, daß
in den Schulen und ſtädtiſchen Gebäuden nur Bilder der
gegenwärtigen Staatsform als Symbole der
Herrſch- und Staatsgewalt Platz finden könnten. Oberbürger-
meiſter Wermuth verlas dann auch eine diesbezügliche Er
klärung des Magiſtrats. Schließlich wurde nach erregten De

Die Bilanz von Weimar
(Von unſerm Mitarbeiter in Weimar.)

Einige Leute haben das ſonderbare Bedürfnis, der
Welt beibringen zu wollen, was die Nationalverſammlung
bisher Großes geleiſtet habe. Jm Lande ſchüttelt man er
ſtaunt die Köpfe. Ja, im Parlament ſelbſt gab es einen
Heiterkeitsausbruch, als der Abg. v. Payer, der unverbeſſer-
liche und unbelehrbare alte Demokrat, in ſeiner Aufzählung
ſogar ertlärte, auch eine Reichsmarine habe die National-
verſammlung geſchaffen! Er meinte dies in vollem Ernſt.
Er dachte offenbar an das Geſetz über eine freiwillige
Marinereichswehr, in der die treugebliebenen Angehörigen
unſerer nicht mehr exiſtierenden Flotte einen Sammelpunkt
finden ſollen. Unſere geſamte Hochſeeflotte iſt dahin, liegt
unter engliſcher Flagge im Firth of Forth. Und im neuen
Reichshaushaltsplan findet man einige erſchütternde Poſi-
tionen: „Bedürfniſſe des Torpedoweſens: nichts. Bedürf
niſſe der Artillerieverwaltung: nichts. Bedürfniſſe des
Minenweſens: nichts.“ Es wird alſo nicht ein Pfennig
mehr hierfür angefordert. Ebenſowenig für irgend welche
Bauten. Wir haben keine Marine mehr.

Geredet worden iſt ſelbſtverſtändlich in der National-
verſammlung ſehr viel, aber Reden gibt es auch in Volks-
verſammlungen und am Stammtiſch. Jn Weimar iſt man
lediglich zu dem Zweck zuſammengetreten, eine Ver
faſſung zu beraten, und die iſt noch nicht einmal
im Ausſchuß fertig. Alles übrige iſt im weſentlichen Jn-
demnitätsarbeit, ein großes „Schwamm drüber!“ auf dem
ſchwarzen Brett der Revolutionsgeſchichte. Man hat der
heutigen Regierung unbeſehen 25 Milliarden Mark be
willigt, damit ſie wirtſchaften und die rieſenhaften Ver
untreuungen decken kann, die ſeit dem 9. November vor
gekommen ſind. Wenn Parlamente überhaupt einen Sinn
haben, ſo haben fie doch den Sinn, daß ſie Kontrollanſtalten
ſind. Jn Weimar aber verzichtet man auf jede Kontrolle.
Die Regierung iſt ein Ausſchuß der Mehrheit, die Mehr-
heit votiert ihrem Ausſchuß ihr Vertrauen, das Volk
draußen aber hat den Mund zu halten.

Dem träumenden Demokraten v. Payer ſcheint es noch
gar nicht aufgegangen zu ſein, wieviel bei uns in Trüm-
mer geſchlagen iſt, und daß wir noch nicht einmal die Jn-
ventur dieſer Trümmer beendet haben, geſchweige denn,
daß mit dem Wiederaufbau begonnen worden wäre. Jmmer
noch wird bei uns in München, in Magdeburg, in
Danzig, in Eſſen, in Bremen, in Karsruhe das Scherben
feſt weiter gefeiert. Jn Weimar hat man nichts, buchſtäb
lich nichts dagegen tun können. Die einzigen „Taten“
dieſer Zeit, die uns vor dem Schlimmſten, vor dem ſofor
tigen Chaos bewahrt hoben, haben die Freiwilligen-
truppen zu buchen, und an deren Gründung iſt die
Nationalverſammlung genau ſo unſ*uldig, wie Herr
v. Payer ginge es nach ihm, ſo wären wir überhaupt
macht- und waffenlos, denn ſchon im Frieden hat er ſich
im Programm der füddeutſchen Volkspartei für W-
ſchaffung des ſtehenden Heeres erklärt.

c

S e

e



Beneralſtreik der Berliner Angeſtellten
Arbeitsniederlegung heute mittag.

Berlin, 16 April.
Geſtern nachmiktag wurde in einer Verſammlung der Ob

männer der ſtreikenden großen Berliner Betriebe ohne Aus
ſprache der Generalſtreik beſchloſſen. Er wird ſich
nicht auf die Betriebe der Gas und Waſſerwerke ausdehnen,
dagegen haben 10 000 der Lebensmittelverſorgung
Berlins das Vorgehen Angeſtelltenſchaft gebilligt und aus
r ezf fie bald folgen werden. Der Streik ſoll rein
wirtſchaftlicher Natur bleiben und die ideellen Forderungen der Angeſtellten durchdrücken. Die Arbeiter haben
nicht zum Sympathieſtreik aufgefordert. Jm Vordergrund ſteht
die Forderung des Mitbeſtimmungsrechts auf Einſtellung und
Entbaſſirng. Es iſt anzu n, den Angeſtellten der
Streikbeſchluß vorgelegt und hierüber Abſtimmungen vorge
nommen werden. Es wäre jedenfalls ſehr erſtaunlich und er
innerte an das Verfahren ſpartakiſtiſcher Kreiſe, wenn über
die Köpfe der Angeſtellten hinweg der Generalſtreik
befohlen würde. Es muß unbedingt den Angeſtellten die
Möglichkeit gegeben werden, in geheimer Abſtimmung ſelbſt
über ſich zu entſcheiden. Bis geſtern abend hatten ſich die
größten kaufmänniſchen Verbände, ferner die Bürvangeſtellten,
Terhnikerverband, der deutſche Werkmeiſterverband uſw. ange
ſchloſſen. Die Berufsgruppen der Angeſtellten der Elektrizitäts
geſellſchaften, der Hoch und Untergrundbahr ſollen angeblich
ihre Uebereinſtimmung erklärt haben.

Berlin, 16. April.
Die Regierung bemſiht ſich noch fortgeſetz um eine güt

liche Beilegung des Konſliktes und eine Vermeidung
des Generalſtreiks. Miniſterialdirektor Krüger hat ſich
unit der Streikleitung in Verbindung geſetzt, um neue Verhand
lungen anzuknüpfen. Wie es heißt, haben ſich die Metallarbeiter
bei den geſtrigen Verhandlungen in Weimar ſehr entgegen
kommend gezeigt.

(Vorn unſerem kk-Sonder berichterſtatter
Berlin, 16. April.Die Mitglieder der Reichsregierung mit Ausnahme des Ar

leitsminiſterg Bauer ſind geſtern Abend aus Weimar nach Berlin
zurückgekehrt. Miniſter Vauer trifft heute Abend hier ein.

Ein eigenartiger Sympathieſtreik
Die Beamben und Beamtinnen in der Reichsverſiche-

run h n in Berlin waren vonder Seamtenwer ſchaft qufgefordert, zum Zeichen der Sym

pathée für die gusſtändigen Angeſtellten der Metall
ind uſtrie und der Banken drei Stunden früher nach Hauſe
zu gehen. Dazu hatte der Ange
Anſtalt und der Verband der Beamten eine Entſchließung
gefaßt, in der es unter anderem heißt, daß ſie in Erkenntnis der
Tragweite dieſes „idegliſtiſchen Kampfes den Streikenden ihre
vollſte Sympathie ausſprächen.

Wie uns ans Angeſtelltenkreiſen mitgeteilt wird, war der
größte Teil des Perſonals mit dieſer Maßnahme
nicht einverſtanden. Dieſe über das Angeſtellten Perſonal ver
fügte Anordnung einer Streikdemonſtration erſcheint
in recht merkwürdigem Lichte. Das iſt ja das nackte Gegenteil
jeder Demokratie, wenn, ohne die Angeſtellten überhaupt zu
fragen, ſolche zweckloſen Arbeitseinſtellungen verfügt werden.
Getviſſenhafte lltenvertreter müßten ſich ſagen, daß dieſes
Niederlegen der Arbeit nur zu Zwecken thegtraliſcher
Demonſtration einen mehr wie üblen Eindruck nach
außen hin macht. Deshalb würde es in Zukunft gut ſein, wenn
die Angeſtellten ſolche Dinge nicht widerwillig mihmachen,
ſondern die unruhigen Geiſter allein nach Hauſe gehen laſſen.
Wer Derartiges mitmacht, übt nicht Solkidarität, ſon-
dern läßt ſich mir von Leuten mißbrauchen, die von
Arbeiterpolitik keine Ahnung haben.

n 5z]n J

Der Sachverſtändigenrat für Kohlen
Der

an: die
ſterium,
Divektor des
Fiſcher der
Oberbürge
direktoren

Werlecnher

Zu den Fragen, die den Sachwerſtändigenrat für Kohlen im
Reichswirtſchaftscomt däftigen, nämlich die Stellung des Shn
dbats Kohlenhandelo ichen Vereine), Arbeitsgemein

Rede wen
Die Referendarin

Roman von Carl Buſſe.377

Und ſo ſt das auf jedem Fleck, wo man auch hinſieht.
Man glaubt, jetzt muß man ſelber mitwachfen. Jetzt kommt
ſo 'ne Art Blühen auch bei uns. Eanz benebelt iſt man,
ſelig benebelt geht man durch die ſchwere Luft. Man möcht'
alles in ſich weit aufmachen, Augen, Mund und Herz. Ach
Gott, iſt die Welt ſchön

Sieh mal. Lisbeth, das hab' ich ja alles gewußt. Aber
jedt erſt hab' ich's lebendig erfahren und ſelbſt erlebt. Die
Natur iſt einem hier ſo nahe. Leben und Tod beides
rückt dichter an einen heran. Jch bin ſogar auf dem Kirch-
hof geweſen. Na, in Berlin wird doch kein Menſch, der
nicht ganz was Beſtimnites dort ſucht, kilometerweit nach
dem Kirchhof fahren. Hier jedoch liegt alles ſo ſchön bei
ſammen. Die Leute gehen hier ſo viel auf den Kirchhof.
Man kennt die Gräber und die Toten, die drin liegen, und
alles iſt ſo natürlich. Die Toten ſind hier lache nicht

nicht ſo tot wie in Berlin. Sie liegen zwiſchen Be
annten, und Bekannte beſuchen ſie. Da denkt man auch

anders über den Tod. Man hat ſchließlich Zeit und Ruhe
genug zum Denken.

Und deshalb iſt mein eeterum censeo: Alle Groß-
ſtädter ſollten einmal eine lange Zeit in ſolcher Kleinſtadt
leben ohne Verkehr, nur für ſich. Es werden da Kräfte

in ihnen geweckt, die in Berlin brach liegen, wie umgekehrt
vieles unentwickelt in den Kleinſtädtern lebt, was nur die
Millionenſtadt befreien und entwickeln könnte.

Peter Körner ſchrieb in Gedanken immer weiter. Es
machte ihn freier und beruhigte ihn. Wie gut es war, daß
77 eine ſolche Verwandte beſaß, der man alles aufpacken

to!
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enbedarf es einer ſachverſtändigen,
äßigen Organiſation mit Kopf. und Zweigſtellen, die für

die Anpaſſung notwendiger Maßnahmen an die örtlichen Ver
hältniſſe und die Durchführung ſorgen. Die Grundzüge dieſer
Organiſation müſſen im Geſetz feſtgelegt werden. Es iſt zu er
warten, daß dieſe einſtimmig aufgeſtellten Forderungen nüch
ternen Sachverſtändniſſes Berückſichtigung finden.

Das Reichskohlengeſetz in Arbeit
Sachverſtändigenrat für die Kohlenverſorgung.

Das Ausführungsgeſetz zum Reichskohlen-
geſetz ſoll bis Ende Mai mit dem Sachverſtändigenrat zu
fammen in endagiltiger Faſſung fertiggeſtellt ſein. Anfang Jiini
dem Stagatenausſchuß und der parlamentariſchen Kommiſſion
vorgelegt und Mitte Juni verkündet werden. Jn der zweiten
Hälfte des Juni ſollen dann die gemein wirtſchaftlichen Verbände
und der RNeichskohlenrat nach dem Geſetze gebildet werden, damit
am 30. Juni die Kohlenwirtſchaft endgiltig ſozialiſiert iſt.

r

Ende des Generalſtreiks im Kuhrgebiet
Eſſen (Ruhr), 15. April.

400 hente mittag bei Kettwig zu einer Konferenz über den
Streik zuſammengetretenen Ruhr-Bergleute wurden von
Pegiernngstruppen numſtellt und feſtgenommen.
Die Förderung im Ruhr-Revter hat infolge des Streiks einen
geradezu kataſtrophalen Rückgang erfahren.

Berlin, 16. April
Nach den heute aus Düſſeldorf hier vorliegenden Nachrichten

kann die Beendigung des Generalſtreiks für heute
erwartet werden. Jn vielen Fabriken wird bereits gearbeitet.
Die nach Düſſeloorf entſandten Truppen werden bis auf ein Ba
taillon, das ſtändig dort bleibt, zurückgezogen.

Einigung im Bankgewerbe?
(Von unſerem kf-Sonder berichterſtatter

Berlin, 16. April.
Nach der „B. Z. findet heute um 3 Uhr nachmittags eine

Sitzung des Schlichtunsansſchuſſes ſtatt, an der die Vertreter
der Banken und ſtreikenden Bankangeſtellten teilnehmen
werden. Es ſoll ein neuerlicher Verſuch gemacht werden, im
Wege der Verhandlungen zu einer Einigung zu gelangen.

Der neue 5„entralrat
Berlin, 15. April.

Der vom Rätekongreß neu gewählte Zentralrat,
der aus 16 Mitgliedern der Mehrheitsſozialdemokratie,
zwei Vertretern der Soldatenfraktion, einem Chriſtlich-
Sozialen, einem Bauernvertreter und einem Demokraten
beſteht, hat ſich konſtituiert. Als Vorſitzender hat er Cohen
und Faaß gewählt. Außerdem wählte er einen engeren
Arbeitsausſchuß von neun Perſonen, der aus acht
Mitglieoern der Mehrheitsſozialdemokratie und dem Demo
kraten Flügel beſteht.

Auch Oeſterreich feiert
Wien, 16. Aprfl.

Der Kabinettsrat hat den 1. Mai als allgemeinen Amts
und Schulfeiertag erklärt.

r m

Der Putſch auf das Hodlerbild
gg. Jenag, 15. April.

Zu dem Putſch auf das Hodler- Bild veröffentlicht der Senctt
der Univerſität Jeng folgende Erklärung. Die Enthüllung des
HodlerBildes war für die nächſten Tage a rdnet. In einer
Sitzung des Verwaltungs- Ausſchuſſes wurde jedoch von der Ent
hüllung noh im Laufe des Semeſters Abſtand genommen, um
das Bild nicht zu gefährden und um jede Verbindung mit der
Frage des etwaigen Eintritts der Studierenden in die Frei
willigenverbände zu vereinen. Das Bild ſollte in aller Stille
während der Ferien der Oeffentlichkeit übergeben werden, was
nun durch den bedauerlichen Vorgang unmöglich gemacht
worden iſt.

Jn Rauſch und Benommenheit ſah er die nächſten
Wochen das Blühen des Frühlings immer weiter gehen,
immer üppiger werden. Selbſt die Großkirchner, die nie
ſpazieren gingen, wanderten jetzt in den Buſch und ſchienen
freier, freudiger, zugänglicher.

Schon ſeit Anfang Mai wurde in der Stadt auch von
nichts anderem geſprochen als vom „Vogelſchuß“.

„Was iſt das?“ fragte Peter den kleinen Aſſeſſor.
„Das iſt,“ ſagte Buttche, „das dionyſiſche Feſt von

Großkirchen. Das iſt der Karneval der Bürger. Das iſt
die Frühlingsfeier der Jugend. Das iſt herrlich wenig-
ſtens für gewiſſe Leute!“

„Und für welche? Auch fſtr Gerichtsreferendare?“
„Für alle, die das Talent zur Fröhlichkeit haben, die

noch mit Begeiſterung Radau machen können, die noch mit
Herzensfreude Karuſſell fahren und fjunge Mädchen mit
Pfauenfedern am Hals kitzeln. Jch glaube, mein Beſter,
Sie paſſen hin was?“

Da ſtand es für Peter Körner feſt, daß er mitmachte.
Und eines Nachmittags marſchierte mit klingendem

Spiel die Bürgerwehr in vrächtigen Uniformen aus
Töpfermeiſter Bittrich war General und ging mit gezücktem
Degen, aber auch wer nicht General war, konnte ſich ſehen
laſſen. So zum Beiſpiel Gerichtsdiener Müffelmann, der
als Fahnenjunker eine breite goldene Schärpe trug, gar
nicht zu reden von Klempner Böhm, der als Schützenkönig
im Amtsſchmuck der Ehrenketten, von Adjutanten flankiert,
dahinſchritt. So ging es zur Stadthorſt, in der das
Schützenhaus lag, und der General kommandierte, die
Muſikkapelle ſpielte, die Straßenjugend hallote, drängte
ſich. kugelte übereinander, die Bürgerſoldaten grüßten mili-
täriſch, ſo oft es möglich war, und die Sonne goldener als
alles Gold der Uniformen lachte dazu.

Dem Zuge nach jedoch wälzte ſich ganz Großkirchen.
Vom Erkerfenſter ſeiner Wohnung ſah Peter Körner die
Völkerwanderung. Als wär' ein rieſiges Warenhaus
lebendig geworden und hätte ſeinen ganzen Beſtand an
Blumenhbüten und flatternden Bluſen binausageſchickt

a t fur're

ſchwankte, flog, flatterte es über die

Was geht in Italien vor
Von unſerem Sonderberisterhatter

Haag, 16. Apri
Man don einer ſehr unruhigen Stimm

in Jtalien. Aus Paris wird berichtet, daß Orlando
iner Rückkehr einen fehr ſchweren Stand in Ftalien habenuch hört man ſogar von einer Revolution. Andere Biatter

ſagen, daß Jtalien ſeine Grenzen geſhloſſen hielte, damſ
Ausland nicht erfahre, was im e vorgehe. Nach dem de
e ſollen ſehr ernſte Unruhen in Jtalien ſtetige

Quer durch Deutſchland
Berlin, 14. Apri

Die Trans porte der polniſchen Truppen zCobleng guer durch Deutſchland beginnen, wie bereits don
Waffenſtillſtandskommiſſion mitgeteilt, am 16. April vormitt
Proviant und Munition werden wahrſcheinlich über Stettin 3
fördert. Die erforderlichen Vereinbarungen über Fahrpläne
Verpflegungsaufenthalte ſind gemeinſam getroffen von
deutſchen Unterkommiſſion für Transportweſen in Spag und
Eiſenbahnabteilung des deutſchen Generalſtabes. Verpflegun
gufenthalte während der Durchreiſe ſind für die von
Truppen borgeſehen in Gießen, Wilhelmshöhe Sangerhbauſ
Flieden, Neudietendorf, Taucha, DobrilugkKirchhain, Tzſchehe
und Liſſa.

Die Streikwelle ſchlägt nach Oſten
Königsberg, 16. April.

Eine Verfammbung der ungbhängigen SozialdemokratenK. nmuniſten beſchloß, am Donnerstag in den General
ſt re i k einzutreten, falls nicht folgende drei Punkte von der R
gierung bewilligt würden

1. Entfernung der Grenzſchutztruppen auz Königsberg h
2. Au des Belagerungszuſtandes; 58. Verteilung der Lebensmittel aus militäriſchen Beſtände

an die rBeſonders der letzte Punkt ſcheint den Köntgeberger Sparh
kuden am Magen zu liegen.

Die vernunft des Engländers
Köln, 16. April

Der Befehlshaber der britiſchen Beſatzungstruppen Generg
Plnumer veröffentlicht eine Bekanntmachung, worin er auf dh
täglich ernſter werdende Lage in Deutſchland infolge da
wirtſchaftlichen Kämpfe hinweiſt. Er verlangt, daß alle mit ihn
zuſammenarbeiten, um die Ordnung aufrecht zu en
halten. Nur ſo könne den Vewohnern das Elend erſpen
werden, das anderswo eingetreten ſei. Der General gibt in eing
Verordnung bis auf Widerruf bekannt, daß Ausſtände als
geſetzlich gelten und befiehlt den Angeſtellten und Arbeitern, h
der Arbeit zu bleiben, beziehnngsweiſe ſie wieder aufzunehmen
Er fordert Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf, ſich jeder heran
fordernden Handlung fern zu halten. Alle Streitigkeiten könntg
der britiſchen Militärbehörde zur Vermittlung unterbreitg
werden, aber nur dann, wenn alle vorhandenen deutſch
Schlichtungsmittel verſagt hätten.

Uberteurungszuſchüſſe für kirchliche Bauten
Aus parlamentariſchen Kreiſen wird uns geſchrieben: De

Finangreſſorts des Reiches und von Preußen haben einen Fort
zur Verfügung geſtellt, aus dem Zuſchüſfſe zu öffentliche
Notſtands arbeiten gegeben werden können. Durch ſolche
Zuſchüſſe ſollen ſolche Unternehmungen gefördert werden, die m
ſich voltswirtſchaftlich gerechtfertigt ſind, deren Ausführung ahe
durch die gegenwärtigen Löhne und Materialpreiſe gehindert wa
den würde. Auch Kirchengemeinden und Kirchengemeindeverbi
den können ſolche Ueberteuerungezuſchüſſe bewilligt werde
ofern es ſich nicht mur um Reparaturen von öffentlichen Gebät

handelt. Für ſolche Zuſchüſſe kommt nur die durch d
verurſachte U

aufzubringen bleiben.
i rn Sewentgh abere. muß rr Arf der Uebertenerungskoſten mit mindeſtens t
teiligen. Als Termine für die Ausführung ſolcher Arbeiten m
für die Bewilligung ſolcher Zuſchüſſe iſt höheren Orts zunäch
der 16. Juli beſtimmt worden. Beim Vorliegen beſonderer le
ſtände karn dieſer Termin verlängert werden. Sollten Kirche
gemeinden hiernach beabſiſhtigen, an kirchlichen Gebäuden v
ſtandsarbeiten, die volkswirtſchaftlich gerechtfertigt ſind und i
den Umfang von Reparaturen hinausgehen, bis zu dem leß
genannten Zeitpunkt ausführen zu laſſen und ſollten fie in
Lage ſein, die Notwendigkeit eines Uebertenerungszuſchuſſes net
weiſen zu können, dann ſehen die Begzirksregierungen eingehen
begründeten Anträgen durch Vermittelung der Hochbauämter al
bald entgegen.

ganze Breite de
Straße, vorüber am blauen Kleinkirchener Se

Und den Zuſchauer erfaßte die wilde Sehnſucht an
gleich mitzuziehen, ſich wieder einmal von einem gewaltige
Menſchenſtrome ſchieben und tragen zu laſſen.

Es war dumm, daß er keinen Begleiter hattel Alle
amüſierte man ſich nicht halb ſo gut. Aber Buttche hat
entſetzt abgelehnt.

Ob er denn das nicht wiſſe Er könne die fichen
naive, juchheiende Freude der andern nicht ſehen um
troſtloſer würde ſein Herz, um ſo verlaſſener komme er ſo
vor. Er ſchließe dann die Fenſter und „braufe Rache
allein für ſich.

Da war nichts zu machen.
Der größte Trubel, hatte man dem Referendar ge

ginge erſt gegen ſieben Uhr los, wenn die anfängliche Ste
heit überwunden wäre.
f Gegen ſieben Uhr machte fich Peter alſo man
ertig.

Noch immer nahm das Zuſtrömen der Menſde
maſſen kein Ende. Sie wieſen ihm den Weg denn
mußte gute zwanzig Minuten wandern, ehe man den e
platz erreichte.
Die Stadthorſt war ein ausgedehnter Waldvpark. In

uralten, herrlichen Buchen ging man hin, über Brücken,
kleine Gräben überſpannten, über natürliche Hügel
vorjähriges Laub noch deckte, bis dann das Schützenhe
und die Feſtwieſe auftauchten.

Ein ohrenbetäubender Lärm ſcholl den Ankömmline
entgegen. In geringen Abſtänden ſaßen die Drehot
ſpieler und ließen die Kurbeln nur ſo herumfliegen.
einem halben Dutzend Karuſſells dröhnten die Orcheſtre
vor den Buden brüllten die Ausrufer, aus einer Ver
die Beſtien, Böllerſchüſſe krachten dazwiſchen, dumpf rer
von der Kegelbahn die Kugeln, das eigene Muſikkorre
Bürgerwehr trompetete mit vollen Backen d
mußte ſich erſt an den Lärm gewöhnen.

(Fortſetzung folgt.
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Volkswirtſchaft
Geſellſchafts- Abſchlüſſe

mit einem X verſehenen Original Artikel und Hriginal Meldungen des
aftlichen Teils nur mit genauer Quellenangabe Halleſche Zeitung geſtattet

Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu Eis

e vertraten, nahm einen

Rechnungslegung

rung

rterung unW len Von einſchneidender Bedeutung
und Hüttendirektion Entlaſtung erteilt.

glatten Verlauf,
de der Geheimrat Dietri h eröff-ſammlung mit einem herzlichen Glückauf. Geſchäfts

fanden rder ngskommiſſion, die eine einwandfreie Ge
feſtſtellte, wurde ſowohl der Deputation, wie der

Der Gewerkentag, an dem 20 Gewerken teil
e

Hierauf
d BVeſchlußfaſſung der vorliegenden An

für die geeaſtchen Beamten iſt ein Beſchluß über die Sicherung
ren KRuhegehaltsanſprüche. Wie die Verwaltung

ſowie

int es zur Vermeidun
tzigſten,

perkſchaftl

cheint es geboten, die gedachten Anſprücheſt e e Ruheſtande als auch der noch im Dienſt be

Cr der Hinterbliebenen ehemaligen Beamten
ſicherzuſtellen. Zur Ausführung dieſes Planes

größerer Baraufwendungen am zweck-
die Ruhegehaltegriſprüche auf irgend einen Teil des
ichen Grundbeſitzes hypothekariſch einzutragen. Zu

in

Fem Behufe ſoll zugunſten der Allgemeinen Deutſchen Kredit
el hegehalteberechtigte übernimmt, eine

u

eingetragen werden.

Leivpzig, die die Rolle einer „Treuhänderin“ für ſämt
unverzinsliche

Ueber dieſe Grundſchuld darf
gank lediglich im ausſchließlichen Intereſſe der Bezugs

jgten un
gung

die

d nur, ſoweit es zu deren Schutz erforderlich iſt,
treffen. Demgemäß wird fie, falls die Gewerkſchaft
ihr obliegenden Ruhegehaltsverpflichtungen nicht er

ma ſollte, unter Geltendmachung der Grundſchuld die Zahl-
achung

te

der Ruhegehälter ihrerſeits herbeizuführen.
Grundſchuld iſt auf 256 Millionen Mark bemeſſen. Mit

g Betrage ſoll ein Teil des gewerkſchaftlichen Forſtbeſitzes

Die

et werden, und zwar der Forſtgutsbezirk Bäumerode, ſowie
Gezrenſſhwender Forſt mit einem Wert von etwa 4 Millionen

Der Gewerkentag erklärte ſich mit dieſen Vorſchlägen
werſtanden und ermächtigte die Deputation mit den für deren
rchführung erforderlichen Maſnahmen. Die der Verwaltung
ilte Ermächtigung zur Uebertragung der Kupfer-

Meſſingwerke in Hettſtedt und Rothen-Jrg a. S. auf die Prinz-CarlsHütte in Rothenburg
d des Kuvferham mer bei Eberswalde auf die Fran z

a
yner Aktiengeſellſchaft in Düſſeldorf bezweckt, eine größere
itändigkeit beider Werke herbeizuführen. Dieſe Abſicht war
früher vorgeſehen, ſedoch wegen der erheblichen Koſten für

waründung einer Geſellſchaft bisher nicht verwirklicht worden.
t ſäßt ſich die Uebertrarung der Kupfer und Meſſingwerke

eine ſelbſtändige Geſellſchaft verhältnismäßig leicht aus
ren, weil für dieſen Zweck zwei Aktienoeſellſchaften zur Ver
ung ſtehen, nämlich die Prins-Carls- Hütte und die Franz
nerAktiengeſellſchaft, deren Aktien ſich ſämtlich in Beſitz der

feldſchen Gewerkſchaft befinden. Ueber die Verwirklichung
Planes und deren Zeitpunkt iſt noch keine endgültige Ent
jeßung getroffen Auf Anfrage aus Gewerkenkreiſen gab die

ltung eine gusführli-he Darſtellung über die im Geſchäfts
c bereits geſtreifte Klage über unzulängliche Silber
e iſe. Danach wurden im Fahre 1918 die Verkaufspreiſe von

Regierung zwar vorgeſchrieben und ſo bemeſſen, daß ſie
Berückſichtigumg der gleichzeitig bewilligten Kupfer

unterlag
h nach Deckung des Bedarfes für Kriegszwecke keinerlei Be
jiſe knapy die Selbſtkoſten deckten,

änkungen.
die Gewerkſchaft eine weſentliche

utend in

hritt halten und für Silber mer

der Abſatz

Seit Beginn dieſes Jahres iſt in dieſer Hinſicht
Verſchlechte-

ngeingetreten, inſofern, als die Selbſtkoſten ganz behie Höhe ſſhnellen, die Kupferpreiſe dagegen

unweſentliche
nicht

eisgufbeſſerungen zugeſtanden wurden. Die Preiſe
den weiter ſo unter Druck gehalten, daß ſie z. T. recht weſent

unter dem Weltmarktpreis für Silber ſtanden. Das Eigen-
ige an der Lage iſt wun, daß die Silberwarenfabrikanten,

e für Jn- und Ausland noch recht gut mit Aufträgen zu
nenden Preiſen verſehen ſind, ſelbſt Preiſe anſegen würden,

im Schieberhandel auch anlegen, die das Doppelte und
r der vom Demobilmachungsamt vorgeſchriebenen Sätze be

Triftige Gründe für ſein Verhalten ſoll das Demobil-
zamt trotz allen, ſowohl von der Gewerkſchaft, als auchden Verbrauchern und den zuſtändi

benen Vorſtellungen nicht erbracht haben. Handelskammern
Die Verſamm-

o beſchloß, die Tantiemeſteuer auf Laſten der Gewerkſchaft zu
mehmen. Die ſo wichtige Sozialiſierungsfrage iſt
f dem Gewerkentage nicht erörtert worden Der Vorſitzende

nerkte zum Schluß, daß die Ausſichten noch immer ungeklärte

A. Schaaffhaufenſcher Bankverein, A.“G. Der Aufſichtsrat
beſchloß die Verteilung einer Dividende von 7 Prozent.
Aus dem Reingewinn von 7816551,97 (i. V. 7807 137,06) Mark
ſoll dem Penſionsfonds 100 000 Mark überwieſen und 4 Proz.
Dividende, dazu eine Superdividende von 3 Proz. ausgeſchüttet
werden. Als Vortrag auf neue Rechnung ſind 473 308,783 Mark
vorgeſehen. Jn der Bilanz erſcheinen die Wechſel und unver-
zinslichen Schatzanweiſungen mit 451 546 436 Mark, die De-
hitoren in laufender Rechnung mit 174 408 361,60 Mark, während
die Kreditoren 671 087 559,70 Mark aufweiſen. Für die Talon
ſteuer werden 500 000 Mark zurückgeſtellt.

Provinz Sachſew
M. Mühlberg (Elbe), 16. April. (Der Evangeliſche

Bund hielt hier am Sonntag im Rathausſaale einen großen
Familiengbend ab. Rektor Schmidt von hier hielt einen ſehr
beifällig aufgenommenen Vortrag über „Da s underbare
in der Natuc“. Die Umrahmung des Vortrags bildeten Kla
vier und Geſangsvorträge. 11 Mitglieder wurden neu gewonnen.

n. Cöthen, 15. April. (Lebensmittelkarten-
Schmuggel). Erheblichen Unregelmäßigkeiten bei
den hieſigen Ausgabeſtellen für Brot und Fleiſchkarten iſt man
jetzt auf die Spur gekommen. Beteiligt daran ſind frühere we b-
liche Angeſtellte, ſowie neuangeſtellte männliche Hilfskräfte Wie
es heißt, ſoll einer der Beteiligten wöchentlich bis zu 20 Pfund
Fleiſch bezogen haben, ſo daß es ausgeſchloſſen iſt, daß er diesür ſich allein verbraucht haben kann. Achnlich ſollen auch die

zerhältniſſe bei der Brotkartenſtelle liegen. Weiter iſt
auch, aber nicht im Zuſammenhange hiermit, gegen einen Beam
ten der Polizeiverwaltung ein Verfahren wegen Amtévergehens
eingeleitet worden.

n. Cöthen, 16. April. (Sozialdemgkratiſche Prodaganda aus Stadtmitteln Stern der ſozialdemo
kratiſchen Stadtverordneten iſt beim Gemeinderat der Antrag ge-
ſtellt worden, aus Sbadtmitteln 1090 Mk. zur beſonders feie r
lichen Ausgeſtal ung des 1. Mai zur Verfügung zuſtellen. Bei den bürgerlichen Gemeindevatsmitgliedern beſteht
natürlich wenig Neigung, auf dieſe Weiſe die Koſten für ſo zia l-
demokratiſche Propaganda auf die Stadtkaſſe zu
übernehmen.

gg. Jena, 15. April. (Zuſammenſchluß der Thü
ringiſchen, Stagten). Am Fr auf Anregung
der Landesverſammlung der beiden Reuß eine Konferenz der
Thäringer Landesverſammlungs-Präſiden-
den in Jena ſtattfinden. Verſammlung ſoll ſein,
einen Vertrag über den Zuſammenſchluß der Thü
ringiſchen Staaten in die Wage zu leiten.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
Gründonnerstag und Karfreitag, den 17. und 18. April 1919.
Zu U. L. Frauen Gründonnerstag nachm. 5 Uhr Beſchte und

heil. Abendmahl Oberpf. Jahr, Karfreitog vorm. 10 Uhr P. Knoblauch
Chorgeſang). Nach dem Gottesdienſt Beichte und heil. Abendmahl
Derſelbe. Nachm. 3 Uhr Abendmahlsgottesdienſt vom Verein „Hephata“
P. Knoblauch. Nachm. 5 Uhr P. Lio. Bauke. Nach dem Gottesdienſt
Beichte und heil. Abendmahl VDerſelbe.

St Ulrich Gründonverstag abends 6 Uhr Beichte und Abend-
mahl P. Heintke. Karfreitag vorm. 0 Uhr P. Richter. Beichte
und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franck. Kindergottesdienſt
an St. Ulrich in der Kirche P. Heintke. Nachm. 2 Uhr liturg. Kar
freitags-Feſtſeier im Kindergottesdienſt von St. Ulrich P. Richter.
Abends 6 Uhr P. Thiede. Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Oſtbezirk (Krondorſerſtr. 62): Kaifreitag vorm. 10 Uhr
P. Thiede. Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Johanneskirche: Gründonnerstag abends 8 Uhr Abendmahlsfeier;
P. Faßmer. Karfreitag vorm. 10 Uhr P. Vutz. Nach der Predigt
Abendmahlsfeier Derſelbe. Abends 6 Uhr P. Kindervater. Nach der
Predigt Abendmahlsſeier Derſelbe.

u nbcegt Karfreitag nachm. 4 Uhr Abendmahlsſeier
P. Tiſcher.

Zu St. Moritz: Gründonnerstag vorm. 10 Uhr Beichte und heil.
Abendmahl Oberpf. Keller. Karfreitag vom. 10 Uhr Oberpf. Keller.
Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Nachm. d Uhr P. Voigt.
Beichte und heil, Abendmahl Derſelbe.

Hoſpital Karfreitag vorm. 8 Uhr Oberpf. Keller.
Zu St. Georgen: Gründonnerstag vorm. 10 Uhr Beichte und

Abendmahl P. Hellmann. Karfreitag vorm. 10 Uhr P. Giſeke
(Abendmahl). Nachm. 5 Uhr P. Witte (Abendmahl). PaulRiebeck
Stiſt: Karireitag vorm. 10 Uhr P. Witte.

Domkirche: Gründonnerstag abends 6 Uhr Vorbereitung für das
Karfreitagabendmahl Dompred. Prof. D. Lang. Karfreitag vorm.
10 Uhr Dompred. Prof. D. Lang. Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr
Dompred. Geh. Konſ Rat Joſephſon. Nach der Piedigt Vorbereitung
zum Oſterabendmahl Verſelbe.

a mrad l I O

e 9Der Zweck der

Garniſonkirche: Karfreitag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, im Anſchluß
Beichte und Abendm hl Diviſionspfarrer Schneider.

St. Laurentinskirche Gründonnerstag vorm. 10 Uhr Abendmahl
P. Förſter. Nachm. 5 Uhr Veſper Derſelbe. Karfreitag vorm.
10 Uhr P. Wagner Abendmahl Nachm. s Uhr Veſper P. Meinhof.
Nachm. 5 Uhr Paſtor Förſter (Abendmahl).

St. Stephanuskirche: Gründonnerstag abends 6 Uhr Abendmahl
(Kirche): P. Meinhof, Karfreitag vorm. 10 Uhr P. Dr. Hagemeyer
(Abendmahl). Nachm. 5 Uhr P. Meinhof (Abendmahl, Kirche).

Diakoniſſenhaus Gründonnerstag abends 8 Uhr heil. Abend-
mahl; Sup. oehr. Karfreitag vorm 10 Uhr P. Knak. Vorm.
11 Uhr heil. Abendmahl Sup. Moehr. Nachm. 5 Uhr liturgiſcher
Gottesdienſt Sup. Moehr.

Paulunsgemeinde: Gründonnerstag vorm. 10 Uhr Abendmahls-
feier P. v. Broſcker. Karfreitag vorm. 10 Uhr P. D. Vislor (Abend
mahl). Nichm. 2 Uhr Kindergottesdienſt P. v. Broecker. Nachm.
5 Uhr P. Haberland Abendmahl

Zu St. Bartholomäus: Karfreitag vorm, 10 Uhr P. Melßer.
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Kirchenchor). Abends
6 Uhr Beichte und Abendmahl Supenint. Hellwig, Evangel, Frauen
und Jungfrauenverein der Bartholomäusgemeinde: Karfreitag abends
8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Zu S., Petrus Gründonnerstag und Karfreitag vorm, 10 Uhr
Beichte und Abendmahl P. Kunitz

Halle-Trotha: Gründonneretag abends 8 Uhr Beichte und Abend-
mahl P. Bode. Karfreitag vorm. 10 Uhr P. D. Jemich. Rach der
Predigt Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr Beichte
und heil. Abendinahl Derſelbe

Evangel.-lutheriſche Gemeinde Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4):
Karfreitag vorm. 10 Uhr Predigt P. Woitrich. Nachm. 3 Uhr Abend-
mahlsgoftesdienſt Derſelbe

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5:
Karfreitagg giends 8' Uhr Evangeliſationeverſammlung.

Gemeinſchafteéſäle, Alte Promenade 8. Karfreitag abends 8 Uhr
öffentlicher Vortrag (Herr Samuel),

Herrnhuter Brüdergemeine Karſreitag nachm. 5 Uhr im Dom
gemeindehaus, Kl. Klan ſtr. 12, Feier der Todesſtunde Jeſu Superint.
Schmidt. Eintritt für jedermann

Schwerhörigen-Verein ſtarfreitag nachm. 3 Uhr Abendmahl in
der Mofktkirche P. Knoblauch.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wuchererſtraße 39: Karſeitag nachm z Uhr Geſange-Gottesdienſt.

St. Franziskus- und Eliſabet kirche Gründonneretag vorm.
8 Uhr Hochamt, abends Uhr Sakramenteandacht. Karfreitag
vorm. 8 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt, abends 73/, Uhr Faſtenpredigt
und Andacht. Karſonnabend morgens Uhr heil. Weihen, vorm.
8 Uhr Hochamt, abends 72 Uhr Aufermhungsſeier,

St. Norbertkirche (Halle-GOtebichenſtein) Gründonnerstag vorm.
8 Uhr Hochamt, abends 7 Uhr Sakramentsandacht. Karfreitag
vorm 3 Uhr liturgiſcher Gotteedienſt, abends 74 Uhr ſreuzwegandacht
mit Prediet. Karſonnabend hüh 7 Uhr heil, Weihen, vorm. 8 Uhr
Hochamt, abends 7 Uhr Auferſtehungsfeier.

Diemitz: Karfreitag vorm. i Uhr Predigtgottesdienſt, danach
Abendmahl Pfarrer Petzold. Abends 6 Uhr Abendmahl Terſelbe.

Ammendorfer Kirche Karfreitag vorm. 10 Uhr Predigt; P. Balthaſar.
Danach Beichte und Abendmahl Deirſelbe.

Beeſener Kirche: Karfreitag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt mit an
ſchließender Feier des heil. Abendmahls P. v. Stein.

Radewell z Karfreitag vorm. 19 Uhr Feſtgottesdienſt mit Geſang
des Kirchenchors, Beichte und Abendmahlsſeier, wozu Anmeldungen der
Gäſte vorher im Pfarrhaus erbeten werden P. Bodenſtein. Abends
7 Uhr Beichte und Abendmahlsſeier nach Anmeldung im Pfarrhous;
Derſelbe

Böllberg: Karfreitag nachm. 3 Uhr Gottesdienſt P. Nitzſchke.
Danach Weichte und deil. Abendmahl; Derſelbe

Wörmlitz: Korfreitag vorm. 9 Uhr Gottesdienſt P. Nitzſchke.
Danach Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe. Abends 6 Uhr Paſſions-
gottesdienſt, Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe.

Büſchdorf: Karfreitag vorm. 84 Uhr Beichte, v Uhr Gottesdienſt
P. Uh mann.

Reideburg: Karfreitag vorm. L Uhr Beichte, 10 Uhr Gottes-
dienſt: P. Küchenhoff. Nachm. 3 Uhr Paſſtonsandacht: P. Ullmann,

Dölan: Karfreitag vorm. 11 Uhr Gottesdienſt, anſchließend Beichte
und heil. Abendmahl P. Dießt.

Lettin: Karfreitag vorm. Uhr Gottesdienſt, abends 74 Uhr
Beichte und heil. Abendmahl P. Dietz.

Seeben Karfreitag vorm. 10 Uhr P. Bode, Nach der Predigt
Beſchte und heil. Abendmahl Derſelbe.

Wettiner Kirchennachrichten.
Karfreitag, den 18. April 1910.

Nikolaikirche Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt mit Abendmahlsſeier;
Oberpfarrer Jſſchke.

Burgkirche: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier
Bu gpr'diger Calaminus.

Döblitz: Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt mit Abendmahlsſeier: Ober
pfarrer Jeſchke.

Zaſchwitz Nachm. 1 Uhr Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier Ober
dſfarrer Jeſchke.

Verantwortlich: Helmut Bötetcher.

ingediente ung gentente

Freiwillige
den bekannten Bedingungen stollt ein das

wb-Lavaleri-Sehütren-Iorps.

gehörige sämtlicher Truppengattungen finden
eim K Verwendung, die Freiwilligenzen und und krättig sein, Gediente

en nmieht über 45 Jahre. Ungedfente nicht
unter 18 und über 35 Jahre alt sein.

m Werdebäro ind folgende Papiere vorzulegen:
Gediente: Entlassungeschein und Militärpass.
Ungedjente: Führungszeugnis der Polizei und
Invalidenkarte oder Geburtsschein.

Minderjährige ausserdem einen Erlaubnis
ehein der Eltern oder des Vormandes, der
polizeilich beglaubigt ist.

ne diese Papiere wird niemand eingestellt
Nähere Auskunft erteilt

und Flel el zu Höchſtpreiſen geſucht.
ufer ſpart Luxusſtener.

I B. DöllKlavierhandlnng, Gr. Ulrichſtr. 38184.

mit Genehmigung des Reichswehrminiſters. 5 Zer Feldlag

e e en
e Bekanntmachung.

agduntzungen
er Auenjagd, umfaſſend etwa 1200 er

der ehemaligen Gemeinde Beeſen,
umfaſſend etwa 700

Die

Marine Bhade Loewenfeln

öleilurps Lettuw Vorbelt.
Die Auffüllung der Brigade iſt annähernd vollendet. Von jetzt ab
findet die weitere Einſtellung im allgemeinen nur auf ausführ-
lichen ſchriftlichen Antrag ſtatt. Dieſem Antrag ſind beizufügen:

1. Ansführliche Militärpapiere.
2. Polizeiliche Anfenthaltsbeſcheinigung ſeit dem 1. November 1918

mit Fübrungévermerk.
3. Arbeitszengniſſe oder beglanbigte Abſchriften.
4. Lenmundszeng niſſe von Leuten, die für den Charakter des Antrag

Nur dann wird das biéherige Anſehen der Brigade weiterhin gewährt.
erſönliche Vorſtellung und Anwerbung findet wie bisher in Kiel-Wik,

t

ſtellers Gewahr leiſten.
Für ungediente Bewerber iſt eine Einwilligung des Vaters oder Vor
mundes erforderlich. Die Rlckſendung der Papiere wird ſichergeſtellt.

Tatenfreudige und unſer Volk liebende
Leute wollen ſich melden.

eckoffizierſchule, täglich von 9-12 Uhr vorm. ſtatt.

v. Loewenfeld.

vrgee) der Feldiagd der Gemeinde Kmmendorf, um
faſſend etwa 400 Morgen

werden am
Montag, den 5. Mat d. JSs.,

nachmittags 4 Uhr
im Gaſthofe „Zum goldenen Adler in Ammendorf
öffentlich meiſtbietend verpachtet.

m Die Pachtbedingungen liegen vom Mts. ab 14Tage lang bei der Gemeindeverwaltung, Zimmer Nr. 4
öffentlich aus Jeder Jagdgenoſſe kann gegen die Art der
Verpachtung und gegen die Pachtbedingungen währendder Aue tatngeftit beim Kreisausſchuſſe in Halle Ein

erheben.
mmendorf, den 14. April 1919.

Der Jagdvorſteher.
Hähn.
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für familien-festlichkeiten
empfiehlt in reicher Auswahl

elegante Verlobungs- und

Vermählungs-Drucksachen

Buch u. Künstdruckerel Otto lhiele

Verlag der Halleschen Zeliung.

MIIEIIIIIEIIIIIIIIII h

S



Arie Navchönentadrit Irfftäuverbütte G Rorzen r Togte Walhalla- Apollo-Theate
vorm. Paul Reuss, Artern. Oneretten.r heater, Uerte und täglich en

Die Herren Aktionüre unserer Geselischaft werden beiprigerstrabe 98 Alte Promenade la Der Kostelbinder Der ersten hie

e h W 738. artromittags r in Halle a. Fernruf 5Stadt Uambarg“ atattndenden 3 gold' ne ZeitOperette v. J. Gilbert

Vorverkant 9 seiordentlichen Generalversammlung 4 n Weergebenst eingeladen.Tagesordnung o Sonnenschein,Aphrodite hI. a. II. Festtag nachm. 3 Uhr:

1. Vorlegung des Geschaftsberichtes, der Bilanz und Joe Deebs

Oer Rastelbinder. F. FPrautisens
äer Gewinn und Verlustrechnung für das Jahr 1918.
Rorehlueslaseung ber Genehmigung der Bilanz und in seinem letzten Abenteuer:

Das Problem der Liebe u Pr, Kinder halbe Pr. Ostergeschenb
Dramatisches Schauspiel in 6 Akten. I. u. II. Festtag. abds. 7.10 Ubr: n
Vortänrunge 300 440 680 830. Aungler Vonnensebein.

Vorverkauf eröffnet.
Kaase 10-- u. 46.

m

der Gewinn und Verlustrechnung sowie VerteilungW. ren an Vorstand und Ant. Das Auge des Götze
iehtarat.3 Noehmwaligo Vorlegung der Bilanz und äer ginn Vorführung: 440 7.00 9.20.
nd un für das Geschaäftsjahr 1915 aur
an u AVtelehterat T ab Sonnabend, den 19, April 1919:

HerrenartikeHan d m eLederwaren e 1919
Splelwaren,

2

Ebliebermann, m

III

deutschen Notars spätestens am dritten Tage vor der
Versammlung bis mittags 1 Uhr bei der Lustapiel:

Nora
S ofür Thüringen vorm. B. M. Strupp. Akt. Ges. Bisher von der Zensur verboten. Hauptrolle: Lilly Bech. Halle a. d. S. S O. Jbſen

Filiale Eisenaeh, EKisenaeh, der Siddentschen Grobe Sfeinstraße 79-80. Fſtas

Her Aufefehntarat. mumerentctrnntenintrtennnnA. Herzfeld. Voreitzender. e Elektriſche Der Bal

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind

Paradiesvogel rlehr. Beſhnanneeene

Dresdner Bank. Berlin. den übrigen Nieder- F
Disconto-Geseilsechaft. A.-G., Freibarg i. Br., der geſchloſſen,

Stadtverordnetenwahl!
Donnerstag den 17. April. abends s Vr 9 Glühlumpen ute wiederlangen, iſt

t 9u h h I Dorrit Weixler
n e r pf 1 Das Hebieksal einer gehönen Fran km Fonnereiag S aKommanditgeseliechgee aut h e dem Fr all e I ((0 t

Geselischaftskasse in Artern Sonnabend: Freitag
re

3 iknralf berArien- und biederabensd Am 27. April findet die Neuwahl unserer Ge- Volt-Zanorama e e

interlegungescheine der Reichsbank oder eines in dem prickelnden dreiaktigen

Anjang 7. Ende di un
Schauspiel in 3 Akten. ſör Wohnungekunst

Bankhanuse H. F. Lehmann, Halle a. S. der Rank

niedergelegt haben 4 tik Möb J Stammkarten gültigArtern, den 15. April 1919 bIKe Mobeol, u Gleteben 4 kremit

Alfred 5 rnesſi meindevertr etung statt. Gr. Ulrichstr. 45 I. Hönemann lege4 Alle Wahlberechtigten des Mittelstandes, welche I. Indianer T 1. Tel. m Norden
Am mr Rrauv. hierbei nicht parteipolitische Grundsätze in den Vorder- Süd-Amerſkas. W.eenegte

Lieder von Sehnbert und Brabms. Arlen grund stellen, sondern ertahrenen, charaktertesten Persön- II. Belgien. en ber die Sa e n von J lichkeiten ihre Stimmg geben möchten und vor allem die Bettnäſſen her An„Blüthnertügel“; Vertreter: B. Döll n r de inbarungen.s

sowie Flechten u. Haut- Volle Erfolge nach wen REkeuern-, une e n z ſiederwahl treubewäbrter Stadtreroräneten e e
e beseitigt sicher ſof. i. Angabe d. Alters M xreten ſoll,Biltz Flecehtensalbe. Geſchlechts an Veria ünren, und

Dose M. 350. Verzand haus Medika München Minmige
Erüne Apetheke, Erturt 15. Suskunft u. Proſpekt umſo

lagung
Bern h n am froeitag, den 18. April, abends s Vr w

er ner ome or nach dem Saale des Restaurants Prof. Zanders höh. Privatschub s Ei
Mitwirkang: Wilhelm Kempr (Orgeh, Mars la Tour, Gr. Ulrichstr. 10, ür Knaben und Asdehen, der DeutſchLeitung: Hugo Rudel.

Karten 410, 3.10, 2.10, 1.06 Mk. bei Heinr. Hothan. Helle a, S. Friedriehstr. 24. Berlin der

Dienstag den 22. April, abend Uhr wünschen, werden 2u einer Versammlung

Abendkasse bei F. C. Wissell, gegenühb. d. Kirche hiermit ergebenst eingeladen. 1 Sohuljahr his Ohersekunta o
Tagungeen von Aer am Halle, den 16. April 1916. Arbeitsstunden unter Aufsiecht. Anmeldunget r Je 8

777 7 jederzeit. Beginn am 29. 4. früh 9 Uhr. tProspekt. Tel. 2686. fand unterLiederabend za freie bürgerliche Vereinigung. eDr. Friedrich Viol T. A. Bratmann. Hr. Harangs Höhere Lehranstaſt. etHalle S. Robert- Franastr. L. TAm Klavier Karl Klanert., F jn allen TeLieder von Franz Schubert, Joh. Brahms, Hugo Wolk. 4 m it k g h 8 ſt s 0 r n le Whäftiate ſi
Karten zu Mk. 410. 3.10, 210, 105 in der e Vorbereitung für alle Kiassen hön. I-ehranstalten t et rHof Musikalienhandinng Heinrieh Hothan. Einjähr.-, Prima- u. Abitnr.- Prüfung. ngeregterE7 4

e Abendkurse. Sehülerheim. Glänzende Erfolge kinigkeit erV S hre e S Arbeit ause eiger'ſches Jnſtitut. Gegr. 18 M rauenausſe4 a C. e e e 51 O n Reformſchule mit Schülerheim. dehm, M.Venſ.e LSinigbrisen Handelsabteilung2 S 2 t e Kurf. Oberrealitt nklam, uDie alten Burschenschafter MWintergarten m. ninn. ee Fräulein vvon Halle und Umgebung prächt. Oöbenlage. Sport u. Spielpl. Reichl Verp en FrO. B. und R. V.) werden biermit zur Versammlung am e e a a h n e Stoysche Erziehungsanstalt Jene euhiſchen
Domerstag, den 17. April, abds. 8c.t. ſt J 5 z ritf S Real-ehnie mit Veraenute. ilter,Sehöne, gesunde Lage. hleine Klaseen Der Be
im Kleinen Saale der Stadt Hamburg dringend Individuelle Erziehuns. Pr. Sommer unter dem

eingeladen. a v b tenfeld. Her

L. H. Morgen Donnerstag, abends 7 Uhr e Tanzunterricht! De u

S venigen Moan. Stechmann. Traxdorfs Tanz-Lehranstalt „Gold. Hirsch en AusſchS J
I ureivzigerst 63 Fernsprecher Teſamtparteſaſvhrer's Weins uen Gr. CGavalier hallte T

wieder den ganzen Ta eöffnet. c 7 u Ein neuer Kursus für Anfänger beginn ebermittlure 24. aprit i9i8, s ünr abe.Was verſchenke ich als e Gründe Ausbildung in allen modernen Tüns „Die voe nmut des Körpers, gutem Benehmen vew. der die voO t e en Rechtzeitige Anmeldungen erbitten ſegelung deeret n-- Elegante Albert Nicolaus und Frau, Möéedentet eineDie beſte Auswahl haben Sie im 8 Kunſtgewerb eh aus 8 Damentaſchen Mitglieder des Bundes Dentscher Tanzlet n gang

IIIIXxIIIIIIIIIIXxIIIIIIIIII punkte. WiKunſtgewerbehaus, h 8 IIIIII III. aus prima Leder LergewaltiGroße Bteinſtraßze U 8 in aroßer Auéwabhl, ſagHoſliecferanten, äußerſt preiowert. burch deu ratzke l. Stei EF, Poststr. 9,10. Honder- fusſtellun AHeh. Krasemann, e egrendHAaeweler lge e Sver- Hondergſus ſtellung v Nur c Scohwarzwald- i d
W Der Traum in der dekorativen Gunſt W Bach ore Ilen lenwendigkeit e

Karl Pfeiffer, Heumarkſficchta Die
Fluss- und Seefischhandlung Ho

Moderne Seistatr. 33 Halle Telepbos 6656.
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ir ſo geringen Mengen, daß wie nach wie vor darauf
bedacht ſein müſſen, ſie vor jedem Verluſt zu ſchützen
Natten und Mäuſe ſind unſere ſchlimmſten Feinde.

I

Nur ein wirklich radikales Mittel gibt es für ſie. Haben noch einige vorteilhafte Posten

r rTerror-Mäuse-Barzillen, 1 rn
erien und einſchlägigen Geſchäiten

nicht. wende man ſich an den
für Reg'erungsbezirk Merſeburg

Akute dalen Ah
einige Kreiſe werden woch geſucht.
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hen Forderungen der Angeſtellten in Ludwigshafen haben ſich
Angeſtellten in den Leunawerken angeſchloſſen. Da bis jetzt

es im Kinoſaal ſtatt.

friger Debatte und
unter Hintanſetzung der eigenen Intereſſen einſtimmig
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Halle, 16 April.
vor dem Angeſtelltenſtreik

in den Leung- Werken
Die Angeſtellten der Badiſchen Anilin und Soda Fabriken
r hafen, des Stammhauſes der Leungawerke bei

Den wirtſchaft

Direktien zu keinem Entgegenkommen bereit ſcheint, iſt am
ontag in einer neuen Verſammlung ein letzter Schritt von

Angeſtellten beſchloſſen worden, ehe ſie den Streik erklären.
m ſolcher Streik würde unter Umſtänden unheilvolle Folgen

z die Geſomtheit haben, weil die Leunawerke den Hauptbedarf
gandwirtſchaft an Ammoniak decken. Ueber dieſe Verſamm-

g wird uns berichtet:
Die zur Stellungnahme für die Forderungen der im Streik

indlichen Angeſtellten des Stammhaufes Ludwigs
fen angeſetzte Verſammlung fand, wie vorgeſehen, am Mon

unter ganz impoſanter Beteiligung aller Angeſtellten des
Die Verſammelten waren ſich des

ſtes der Lage und ihrer Aufgabe, einen Sympathieſtreik in
em Augenblick zu verhüten, vollkommen bewußt, um ſo mehr,

z von der Produktion des Werkes das Wohl und Wehe des
erlandes für die Landwirtſchaft abhängt. Nach

reiflicher Ueberlegung wurde daher

hloſſen, noch ein lehztes Mittel zu verſuchen, um eine Eini
g mit der Direktion Ludwigshafen herbeizuführen und der
and des Angeſtelltenausſchuſſes, die Herren Kaufmann

geipp und Chemiker Dr. Zepf, beauftragt, mit allen Voll
hen verſehen, unverzüglich nach Ludwigshafen abzureiſen
die Direktion wenigſtens an den Verhandlungstiſch zu

ingen. Wird nunmehr eine Regelung der wirtſchaftlichen For
rungen, die übrigens für die geſamte Angeſtelltenſchaft der
ma endgültig herbeigeführt werden ſoll, nicht erzielt, ſo lehnen

Angeſtellten die Verantwortung bei dem zur äußerſten Zu
t getriebenen Schritt ab und laſſen alle ſich daraus er
enden Folgen der Direktion Ludwigshafen zur Laſt fallen.
wird alſo Sache der Ludwigshafener Direktion ſein, den

myathieſtreik auf dem hieſigen Werk zu verhüten und damit
jchzeitig die Verſorgung der deutſchen Landwirtſchaft mit

nſtlichen Düngemitteln ſicherzuſtellen.“

zu den neuen Staötverordnetenwahlen
Um vielfachen Zweifeln vorzubeugen, ſei darauf hinge
en, daß die Wählerliſten für die Neuwahlen am
d. M. unverändert beſtehen bleiben. Neue Eintragungen

nicht vorgenommen werden, weil die Nachwahl (vgl.
Wahlgeſetz; innerhalb der Friſt eines Jahres erfolgt; die

liegen weder zur Eintragung noch zur Einſicht aus.
ſonen, die ſeit dem Tage der vorigen Wahl, alſo ſeit dem
März, zwanzig Jahre alt geworden ſind, haben kein Wahl-
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Die Neuwahlen zum Stadbtparlament haben
Angeſtelltenſchaft Halles zur Vertretung

meinſamer Intereſſen dazu geführt, ſich zu einem
g der Angeſtellten und Beamten zuſammenzuſchließen und

eigene reine Berufsliſte aufzuſtellen. Zu dieſem Zweck
n die im Ring vertretenen Berufsgruppen in verſchiedenen

gen die nötigen Vorarbeiten erledigt und die Wahlvor
läge aus gearbeitet. Als Wahllokal hat der D. H. V. ſeine Ge

ſtelle, Leipziger Straße 86, zur Verfügung geſtellt, wo
jeres zu erfahren iſt.

Die Plünderungen bei Pottel
Schwurgericht.

der dreizgehnten Schwurgerichtsſitzung am
April unter dem Vorſitze des Landgerichtsrats Hoffmann
u angeklagt die Arbeiterinnen Frau Emma Schüßler
d Verta Kraneis, der Schmied Willi Körner, die Ehe
i Kara Rademacher, die Arbeiter Hermann Mette
Laul Seidenſticker, ſämtlich wegen ſchweren Land

ensbruches. Die Schüßler hatte mit ihrer Schweſter
a Kraneis in einem Reſtaurant die Verlobung der letzteren
dem Körner gefeiert. Sie waren dann am Sonntog, dem
Närz, abends gegen 11 Uhr zu Pottel gegangen, nachdem ſie

i einen Soldaten gehört hatten, daß dort geplündert worden
Die Sch. nahm 8 Büchſen Konſerven, 2 Flaſchen Wein und
tühle mit. Die K. hat von einem Soldaten auf ihre Bitte
laſchen Wein erhalten, während Körner aus dem Keller eine
e mit 25 Flaſchen Wein nahm.

Frau R. iſt Mutter von neun lebenden Kindern. Jhr Mann
Fnvalide und lange Zeit ohne Verdienſt, ſo daß die Ange

von wirklicher Not getrieben geweſen ſein dürfte, als ſie
Pottel Gemüſekonſerven nahm. Bei einer Hausſuchung
den 29 Büchfen bei ihr gefunden. Mette iſt 1897 geboren
1918 mit im Felde geweſen. Von Pottel hat er 25 Büchſen
Rotkohl und Karolten aus dem kleinen Vorraum zum
r mitgenommen und nach Hauſe getragen, iſt dann wieder
gangen und hat einen halben Sack Mehl in der Wallſtraße

Die Geſchworenen bejahten be allen Angeklagten die Schuld
e nach ſchwerem Landfriedensbruche, bejahten auch die Frage
h mildernden Umſtänden bei vier Angeklagten, während ſie

Körner verſagten. Körner erhielt darauf drei Jahre
hthaus und fünf Jahre Ehrverluſt, die übrigen vier An
en außer je drei Jahren Ehrverluſt Gefängnisſtrafen, und
e Schüßler ein Jahr ſechs Monate is ein
vier Monate, Rademacher ein Jahr und Mette

ei Jahre.Seidenſticker ift 1887 geboren, Vater von drei Kindern
infolde ſeiner mehrfachen ſchweren Verwundungen 60 Pro

rwerbsunfähig. Er hat in der Nacht zum 3. März in der
der „Weintraube“ in der Geiſtſtraße ein Paket mit zwei
umd einer Jacke aus Pavierſtoff an ſich genommen, außer

in der Nähe des Botaniſchen Gartens zehn Paket hen mit
t. Da ſich Landfriedensbruch und Plünderung nicht nach

e eßen, konnte mur Fundunterſchlagung in Frage kommen;
e Sworenen bejahten die Schuldfrage in dieſer Beziehung,
r aber die Frage nach mildernden Umſtänden, worauf
Gericht dem Angeklagten zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs
naten verurteilte

Die Nahrnnasmittelver'oranng in Halle

T. Srieß. Auf Grund der vomSeptember /4. November 1915 wird der Verkauf von Gr
bolgt geregelt Der Verkauf beginnt am Donners en

17. April. Für jede Perſon eines Haushaltes wird 4 Pfundabgegeben. Der Verkaufspreis beträgt 48 Pfg. für das pfut d
Die Käufer ſind verpflichtet, bei denjenigen Verkäufern den
Grieß einzukaufen, bei welchen fie für den Bezug von Kolonial
waren in die Kundenliſten eingetragen ſind. Der Verkauf er
folgt unter Abtrennung der Marke 299 des Warenbezugs-
ſcheins 21. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hun-
derten gebündelt im Stadternährungsamt, Marktplatz 22,
1. Obergeſchoß (Saal links) binnen acht Tagen unter Angabe
ihres Reſtbeſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen unter-
liegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25. Sep-
tember4. November 1915.

Städtiſcher Verkauf von Roßfleiſchkonſerven in der Tal-
amtſchule am Donnerstag, dem 17. April. Zugelaſſen zum Ein
kauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 46 001-—54 000 vormittags von 8 bis 12 Uhr, und die
Jnhaber der Nummern 54 001——63 500 nachmittags von 2 bis
6 Uhr. An Haushalte mit 1--2 Perſonen kann eine Einkilodoſe,
an Haushalte mit 3--4 Perſonen kann eine Zweikilodoſe, an
Haushalte mit 5—6 Perſonen kann eine Einkilodoſe und eine
Zweikilodoſe uſw. abgegeben werden Sämtliche Jnhaber von
Lebensmittelſcheinen werden in der laufenden Woche mit Roß-
fleiſchkonſerven beliefert. Eine ſpätere Nachlieferung findet
nicht ſtatt. Der Verkaufspreis beträgt für eine Einkilodoſe
7,40 Mark, für eine Zweikilodoſe 14.80 Mark. Der Lebens-
mittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Städtiſcher Verkanf von Käſe in der Talamtſchule am
Donnerstag, dem 17. April. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 69 001
bis 69 600 vormittags von 8 bis 12 Uhr, und die Jnhaber der
Nummern 69 601 bis 71 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für
jede Perſon eines Haushaltes werden 55 Gramm Käſe zum
Preiſe von 20 Pfennigen abgegeben. Der Lebensmittelſchein
iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Donnerstag, dem
17. April, auf den Abſchnitt 41 für die eingetragenen Kunden
bei der Milchhändlertin Stein, Spitze 8, Milchhändlerin Serg
Volkmannſtraße 3a, Milchhendlerin Pfeiffer, Volkmannſtraße 11,
und Milchhändlerin Pötſchke, Wielandſtraße 30. Auf jeden Ab-
ſchnitt wird 4 Pfund abgegeben. Die abgetrennten Abſchnitte
ſind bis 22. April abzuliefern.

Z

Bekanntmachung.

Auf Grund der Verordnung des Herrn Reichsernährungs-
miniſters vom 21. März 1919 über die Aufhebung der Verord-
nung über Eier vom 12 Aug. 1916 (R- G.Bl. S. 927)/24. Avril
1917 (R.-G.-BJ. S. 374) und der Verordnung über den Ver
brauch von Eiern vom 13. Juli 1916 R.- G.Bl. S. 967) wird
verordnet:

S 1. Die Verordnung über den Verkehr mit Eiern im
Stadtbezirk Halle vom 30. Januar 1918 ſowie die hierzu er-
laſenen Abänderungs- Verordnungen vom 6. April 1918 und vom
8. Märg 1919 werden aufgehoben.

S 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem 1. April 1919
Kraft.

Halke, den 15. Aprik 1919. Der Magiſtrat.
Seimneſterſchluß. Es war herzlich kurz, das Zwiſchen-

Semeſter 1919, das als ſolches übrigens einzig daſteht in der
Geſchichte unſerer alma mater. Aber es iſt in ihm fleißig ge
arbeitet worden, vom witrdigen „Excmensſemeſter“ bis zum
jungen Mulus herab. Die Märzunruhen brachten eine unwill-
kommene Unterbrechung der aber da trat unſere
akademiſche Jugend freudig in die Freiwilligenverbände um
Schuße der Muſenſtadt ein. Sie haben es nicht leicht Heute,
unſere Studenten, werden ſie doch von den Wohnungs-, Er
nährungs- und ſonſtigen Nöten gang beſonders Hart betroffen.
Aber ſie kaſſen ſich nicht unterkriegen. Der funge Fuchs trägt
mit Stolz ſeine bunte Mühße, trinkt mit Todesverachtung das
„Bier“, hört andächkig den Erzählungen der älteren Someſter
aus den Tagen der „alten Burſchenherrlichkeit“ zu. Nun rüſtet er
ſich zur Heimfahrt. Schwer wird es obendrein fretlich halten,
noch einen Zug zu erwiſchen. Nur wenige Erbolungstag- ſtehen
dem Studio bevor, denn mit Erde des Monats beginnt heuer
bereits das neue Semeſter.

Eine außerordentliche Provingialſynode dogt von 24. d. M.
ab auf etwa 8 Tage in Magdeburg, wicht, wie bisher üblich,
in Merſeburg. Die letzte 15. ordentliche hat im Oktober des 400-
jährigen Reformationsjubeljahres ſtattgefunden. Die diesjährige
Provinzialſunode baut ſich noch auf den Wahlen auf, die im Früh-
jahr 1917 durch die Kraisſynoden ordnungsmäſzig vollzogen worden
ſind. Der Geſamtbeſtand der Synode beträgt 141 Mitglieder, von
denen 120 durch die Kreisſhnoden gewählt, 20 durch den König er
nannt ſind und 1 durch die theologiſche Fakarltät der Univerſität
Halle entſend worden iſt. Jhrem Berufe nach gehören nach dem
Stand von 1917 der Synode an und damit auch der kommenden
Magdeburger Shnode, ſoweit ſie nicht durch den Tod oder Verzug
aus der Provinz gausgeſchieden ſind: 45 Superintendenten,
25 Pfarrer, 21 Guts und Rittergkttebeſitzer, 7 Schulmännecr,
7 Ober und. Bürgermeiſter, 5 Fabrikbeſitzer, 5 Landräte, 4 Uni-
verſitätsProfeſſoren, 3 Arbeiter und Handwerker, 3 Juriſten und
16 andere. Die Verhandlungen in Magdeburg beginnen in der
Loge (am alten Markt) am 24. April 924 Uhr. Am Abend des
gleichen Tages findet um 6 Uhr Gottesdienſt im Dom ſtatt; die
Predigt hält Superintendent a. D. HolzhauſenHermsdorf.

Hochſchulkurſe für Benmte. Die Anregung, in Halle für
die Beamken und Beamtinnen aller Behörden Hochſchulkurſe ein-
zurichten, iſt auf fruchtbaren Boden gefallen. Es haben ſich
ſoviel Teilnehmer gemeldet, daß das Zuſtandekommen der Kurſe
ſchon heute geſichert erſcheint. Die Kurſe ſollen in den
Abendſtunden ſtattfinden. Die Teilnehmer verſammeln ſich am
Karfreitag um 7 Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 I, zu
einer Beſprechung, gu der auch die Vertreter der hieſigen
Beamtenbereinigungen erwartet werden.

1000 Mark Belohnung! Für die Ermittelung der Täter,
welche den Kaufmann Legnererſtochen haben, hat der Herr
RegierungsPräſident eine Belohnung von 1000 Mk. aus
geſetzt.

Oſter-Perſonenverkehr. Wegen Knappheit an Betricbs-
mitteln und Materialien iſt die Eiſenbahn nicht in der Lage,
für den Oſterverkehr Sonderleiſtungen zu übernehmen.
Mit Zurückbleiben beim Reiſeantritt oder unterwegs muß daher
gerechnet werden. Alle nicht unbedingt nötigen Reiſen müſſen
unterbleiben.

Die freie hbürgerliche Vereinigung hält am Karfreitag
gbends um 8 Uhr im Saale des Reſtiaurants „Mars-fa-Tour“,
Gr. Ulrichſtraße 10, eine Verſammlung ab, in der über die
Stadtverordnetemwahlen bzw. über die Kandidatenfrage beraten
werden ſoll.

Die Reichsbank hält am 19. April (Oſterſemnabend) hre
Geſchäftsräume geſchloſſen.

Die Gasſperrzeit von morgens 4 Uhr bis abends 7 Uhr
gilt auch für die Abnehmer des Gaswerks Giebichen-
ſte in in den Vororten Giebichenſtein, Trotha und Eröllwitz.

Die Photogravphiſche Geſellſchaft hatte am Dienstag abend
zu einem Lichtbildervortrag eingeladen, der außer-
ordentlich mannigfaltig und in allen Teilen ſehr anregend ver-
lief. Dr. Schlüter ſchilderte in einem vortrefflichen Vor
trage an Hand einer großen Zahl ſelbſtaufgenommener, gut ge-
lungener Aufnahmen ſeine Reiſe nach Lappland. Erbezeichnete Lappland wegen ſeiner romantiſchen Lage als die

24 2Studien,

Mittwoch, den 16. April 1919.

Perle Nordſchwedens, die von den Deutſchen in Friedenszeiten
wenig beſucht worden iſt, obwohl das Land ſehr anheimelnd und
die Bewohnerſchaft gaſtgeberiſch und freundlich ſei. Die Tem-
peratur verzeichnet Schwankungen von rund 40 Grad. Redner
hat Tage erlebt, an denen früh um 9 Uhr 45 und 46 Grad
Celſius zu verzeichnen waren. Begreiflich, aber nichts deſto
weniger ſehr läſtig in Lappland iſt die Mückenplage. Der
Vortrag gewann durch die Aufnahmen von Stockholm und die
große Zahl lappiſcher Ortſchaften, Wälder und Flüſſe, und der
ſchmucken Häuſer in Lappland ſelbſt, beſonderen Reiz.

Alfred Erneſti, der beliebte lyriſche Tenor des Stadt
kheaters, der Ende dieſes Monats Halle verlaſſen wird, gibt
morgen, Donnerstag, in den „Thaligſälen“ einen Arien- und
Liedergbend. Das Programm bringt Lieder von Schubert und
Brahms ſowie Bruchſtücke aus Opern von Goldmark, Kiengl,
Mehul und Verdi.

Der Liederabend von Dr. Friedrich Viol findet am Mitt-
woch, den 23. April, im Mozartſaal ſtatt.

Die nächtliche Unſicherheit. Am Dienslag abends wurde
von noch nicht ermittelten Perſonen vom Amtsgarken aus
in Richtung auf den Burghof ge ſchoſſen. Eine Patrouille
des Freikorps, die die Verfolgung der Täter aufnahm, ſchoß eben-
falls, ohne aber Erfolg zu erzielen. Auch auf den Poſten in den
Schießſtänden an der Dölauer Heide iſt am Abend des Dienstag
ge ſchoſſen worden, ohne daß er getroffen wurde. Die Täher ent-
kamen in der Dunkelheit.

Hühnerdieb. Montag wurde in der Landsberger Straße
ein Mann feſtgenommen, der zwei Hühner und eine Anzahl
Toauben und Hühnereier zum Kaufe anbot,. Die Hühner und
Eier lagen in einem ſogenannten Legekorb und war alles in ein
Stück ſchwarzes Sacktuch eingeſchlogen. Der Feſtgenommene will
die Hühner und Eier in Büſchdorf und Reideburg „ge-
kauft und Sackzeug und Korb „als Zugabe erhalten“ haben.
Vermutlich rühren die Sachen aber von einem Einbruch her. Ge
ſchädigte wollen ſich umgehend bei der hieſigen Kriminalpoligei,
Zimmer 36 oder 37, melden.

Schachtebeck-Quartett. Seinen vierten und letzten
Kammermuſik-Abend hatte das Schachtebeck-Quartett
aus Leipzig neuzeitlichen Tondichtern gewidmet. Jm Mittel
punkt ſtand Johannes Brahms; ihm voran gingen Max Reger
und Richard Wetz; den Beſchluß bildete Anton Dworſchak. Die
Auswahl war alſo nicht gerade knapp bemeſſen. Und wenn man
bedenkt, daß die meiſten Werke, beſonders die der Kammermuſik,
ziemlich hohe Anſprüche an die Aufnahmefähigkeit machten, dann
darf man billig erſtaunt ſein, daß die Hörer bis zum Ende nun
geminderte Aufmerkſamkeit bewahrten. Allerdings war das Zu
ſammenſpiel der Quartettmitglieder Heinrich Schachte-
beck, Albert Patzak, Alfred Witter und Alvert
Weiße wieder außerordentlich forgfältig angelegt und ausge-
glichen. Für das Quartett f-moll, op- 43, von Richard Wetz,
eine gediegene Arbeit, wandten ſie viele Mühe auf. Es gelang
ihnen, den Jnbalt der einzelnen Sätze tadellos gauszuſchöpfen
und fo lebendig zu vermitteln, daß dem Werke eine freundliche
Aufnahme bereitet wurde. Das Klavierquintett femoll, op. 34
von Joh. Brahms iſt eine jener Schöpfungen des Meiſters, die
man um ſo lieber gewinnt, je öfter man ſie zu genießen Ge
legenheit hat. Jn Verbindung mit Max Ludwig, deffen
pianiſtiſche Eigenſchaften hier ſchon gewürdigt ſind, bereitete das
Schachtebeck-Quartett dem Werke eine von beſtem muſifaliſchen
Geiſte erfüllte Wiedergabe. Es wurde ſowohl der thematiſche
Aufbau klar beleuchtet, als der Gedankenſchatz trefflich heraus-
geſtellt. Weich und innig in der Empfindung, floß die herrliche
Melodik des Andantes dahin. Jn Sliſabeth Reichel hatte
ſich dos Schachtebeck-Quartett einer Sängerin verſichert, die erſt
neulich an derſelben Stelle ſehr bemerkenswerte Erfolge davon-
getragen hatte. Die geſchätte Künſtlerin ſteuerte Lieder von
Reger und Brabms bei, deren von Wärme des Gefühls durch
wehter Vortrag die reife und köſtliche Frucht eines wohlge-
pflegten Könnens und echten muſikaliſchen Verſtändnitſſes war.
Jhr und dem Schachtebeck-Quartett lohnte anhaltender herglichſter

Beifall der Zuhörer. Dr. W. Kaiſer.Stadttheater. Heute, Mitlwoch, abend 7 Uhr gelangt
die komiſche Oper „Das Glöckchen des Eremiten“ von Maillart
zur Aufführung. Donnerstag „Nora“, Schauſviel von Jbſen.
Am Charfreitag bleibt das Theater geſchloſſen. die Freitag
Stammkarten gelten am Sonnabend, den 19., zur Vorſtellung
„Das Glöckchen des Eremiten“. Der Spielplan für die Oſter-
fetertage lautet: Sonntag (1. Feiertag) nachmittags 3 Uhr „Das
Dreimäderlhaus“, abends 7 Uhr „Lohengrin“, Montog (2. Feier-
tag) nachmittas 3 Uhr „Der Barbier von Sevilla“, abends
7 Uhr „Die Roſe von Stambul“. Der Vorverkauf für die
Dienstag- Vorſtellung „Das Glöckchen des Eremiten“ beginnt
morgen, Donnerstag, vormittags 10 Uhr.

H. Sporkborichte
Am Karfreitag ſpielt:

vorher Wacker IV
Wackerſportplatz (Olhmpiapark).

Wacker II gegen Komet I, 3 Uhr;
gegen 96 IV z2 Uhr.

Zu dem Spiel 96 J gegen Wacker J, welches am Karfreitag
auf dem 9er Sportplatz am Zoo ſtattfindet, dürfte Wacker fol
gende auserleſene Elf ins Feld führen: Tor: Thurn, Ver
teidiger: Bellger, Mehling. Läufer: Winkler, Schumann.
Grüneberg. Stürmer: Galander, Rackwitz, Bräutigam, Win
ter, Sachſe. Der Wackerſturm dürfte diesmal beſonders gut g
ſammengeſetzt ſein, zumal der ſeit langer Zeit zum erſten Mal
wieder mitwirkende Bräutigam den Sturm mit ſich fortreißen
wivd und daher im Voraus ein heißer Kampf zwiſchen den beiden
alten Rivalen zu erwarten ift.

Städtiſche Sportplatzanlagen in Köln und Karlsruhe. Die
Stadtverordnetenverſammlung in Köln bewilligte 100 000 Mark
zur Herrichtung mehrerer Spielplätze. Eine private Sammlung
ergab ferner einen Betrag von 61 000 Mk. für den gleichen
Zweck. Jn Karlsruhe hat die Stadt für gleiche Zwecke
10 000 Mk. bewilligt.

10 000 Mark wurden von der Stadt Karlsruhe zur
Herrichtung von Exerzierplätzen und Zieranlagen zu Sport
plätzen ausgeworfen.

Die Thüringer Fußball- Meiſterſchaft wird in diefem Jahre
trotz vieler Schwierigkeiten ausgetragen. Die führenden Vereine
ſind jetzt, da die letzten Ligaſpiele bevorſtehen, der Sportklub
Erfurt und die Sportvereinigung Gotha 1901 mit
gleichen Ausſichten. Beide Mannſchaften verfügen über ein aus
gegeichnetes Spielermaterial und ſind ihrer elſtärke nach
gleichſtark; ſie treffen ſich im entſcheidenden Kreisſpiel am erſten
Oſterfeiertag nachmittags 4 Uhr in Erfurt im Sportpark Cyriaks
burg.

——”öZahnpraxis Zimmermann,
Halle jetzt Riebeckplatz Eingang Landwehratr. 25befaßt sich mit Plomben und künstl. Zahnersatz aller Art,
auch Goldtechnik in bester Friedensqualität. sowie Zahn.
ziehen mit Lokalbetüubung. Vorherige Anmeldung ist nicht
erforderlich, aber empfehlenswert. Tel. 4830.

Zahn machtChlorodont ctiseseitſgt Zehnstein sowie üblen Mundgeruech. e

r
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Porzellianse aus den Kgl. Fabriken Meissen u. Berſin
sowie Rosenthal-Porzellaneg empfehlt billigst

x 380 VAm Donnerstag, den 17. d. Mts., vorm. 10 Ubrfindet a dem Sinohlat eine Verſteigerung ſtatt. n eng
mwmen zum zerkareine hochtragende, ſchwarzbunte prima Milchkub, 1 1 L i z S.

eine Grasmahbmaſch chine,

ein aryher Henreghen für Pferde. Erwin Simon, zie
Ein Muſikwerk mitPlatten,

Halile, den 15. Alegerhorſt Halle S. paſſend für Gaſtwirte, iſt
preiswert zu verkaufen.

buxus- und ſiehrauchs-
Stellen Kngebote d

Großhandlung
der chem.pharmaceut. Prod. u. Generalvertreter ſucht
für Reg.Bez. Merſeburg bei Landwirtſchaft, Jnduſtrie,
Drogen und Kolonialwarengeſchäften gut eingeführte
tüchtige Herren als Kreiévertreter. Ausführliche
Offerten unter T. 1454 an Huvag Haasenstein Vogler
A.-G., Gr. Ulrichstrasse 63.

Louis Böſcer, bereut n
5u verkaufen:

Drehſtrommoto gre

von kapitalkräftiger Seite zu kaufen veſin

evtl. Beteiligung. Streng vertrauliche Behandlung zy,

geſichert. Angebote erbeten unter R. N. 1077 an di
AnnoncenExped. Johann Friedr. Eilers, Magdeburg

Kaufgeluch.
Kleines ar mittleres Säge wert
mit Nebenbetrieb, mögl. Tiſchlerei in Mittel oder Nory,
deutſchland. r ng: Gutes Wohnhaus, Gartenund möglichſt etwas Acker beim Werk. Genaue Angeh

über Lage, Größe vom Werk und Wohnhaus, Maſchinen,
Preis, Anzahlung und früheſter Uebernabmetermin
Diskretion zugeſichert. Angebote unter EN 373z

an die Hla, Berlin 5W. 19.

verkan

Domäne Rothenburg a. SSchreibmaſchine

billig zu verkaufen. Zu beſ.
vorm. von 9 bis 10 Uhr.

Hedwigſtr. 1 II links.

Pianolas,
Pianolapianos,

Blüthner

Dueanola- Pianos usw.

in großer Auswahl o r
Preise von

Großes
Notenrollenlin 88- u. 65 tönigen

rollen.
r

Virieh-B. Döll G.
1 Schreibmaſchine
u verkaufen. Geiſtſtr. 41 II.

eſichtigung zw. 10-1 Uhr.
—J—JJR—J”J [j[SZTCA.

n h

Geſucht wird für ſofort zum Beſuche der
Drogen- und Kolonialwarenhandlungen ein

tüchtiger Reiſender
bei Gehalt und Proviſion.

es e Erfurt.Für owintenſive Wirtſchaft mit viel Gemüſebau mittl.

tie in unmittelbarer Nähe von Halle wird

tücht., erf. InſpektorWe Gefl. ausführl. Meld. mit Zeugnisabſchr. Lebens-

lauf u. Gehaltsanſpr. a. d. Geſchäftsſt. d. Zta. u. I. 426 erb.

Geschlossenes Personen An
(Tourenwagen Sechssitzer),

gebraucht und sehr gut erhalten, mit voller Bereß

zu kaufen gesucht.
Beschreibende Angebote erbeten unter B. G.
Rudolf Mosse, Brüderstrabe 4.

vermietungen

Lancihaus
in kleinem Orte zum 1. Juli zu vermieten, 8 ielektriſch Licht, auf Wunſch auch Garten. Dei
Z. 1410 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Eckladen
in ſchöner Kleinſtadt mit Wohnung an ſolv. Eiſen
Händler zu vermieten.

A. Sorge. Heiligenſtadt, Eichsfeld,

Für meine 1000 Mrg. große Wirtſchaft ſuche einen 7931erfahrenen Verwalter,
zeitweiſe ſelbſtändig disponieren kann und in er

Buchführung erfahren iſt. Zeugnisabſchriften und
Gehaltsforderung ſind einzuſenden. Vorſtellung nur
nach Aufforderung.

Dr. G. Humbert,
Rittergut Dammendorf bei Niemberg, Bez. Halle.

er
oten-

erſtand
chführu

teilte E

Brantin,. Vizefeldwebel,
Laurentinsſtr. 6 II.

650/100 Ztr. getrocknete rote und S Mohrrüben, Mart,
zu Futterzwecken geeignet, hat abzugeben und er

M. Schumannm, Halle a. S, II.
Telephon 6316 und 6394.

e m 9FutterrübenſamenStecklinge

gelbe Eckendorfer
er n hrigen Anbau zu r r

ngungen zu vergeben.

Samenzucht- Geſellſchaft m. b. p.

Telefon Nr. 72.

m Saatkartoffeln.
Welcher Landwirt tauſcht 200 Ztr. nSaatkartoffeln, Anfang Anguſt reif, gegen

Angebote an
Schumann, Halle a. S. II.

Zirka 50 Zentner
5Juckerrübenſamen

F uttermittel! öchneeputenFruteler, z

bittet Anfragen

noch in Flächen von 10-20 Morgen

Carl Robra,

ztr. Induſtrie oder Wohltmann?

Fernruf 6316 und 6394.

verkauft. Riktergut Poſerna, Kr. Weißenfels.
at zu verk. Schumann,
leiſcherſtraße 7.in allen Zweigen des Haushalts erfahren, zum 1. Maigeſucht. Zeugaſsabſchriſten u. Hehaltermprue erbeten. Miet-Geſuche

Frau Kreisdirektor Knorr., Bernburg, Kreishaus.
Ein zieanſtändiger Famil tie wird

r junges Mädchen aus
Stütze in peſeren Landhaushalt

bei vollſtändigem Familienanſchluß für baldigſt geſucht.
Bewerberinnen vom Lande r
V. N. 100 tlagerns Roßbach b. Weißen els a. S. erb

Perf. Friſeuſe od. Damenfriſeur
bei hohem Gehalt für ſofort geſucht.

B. Gerlach, Nordhauſen (Harz,
Rauienſtraße 4.

Suche ver ſofort für eine Gaſtwirtſchaft ein
h mMmäd chen,

das die Landwirtſchaft und den Haushalt verſteht und
mit kochen kann. V. R
Werben, Gaſtwirtſchaft. Rüh lemann, Wendemark bei

Tauffunge
per ſofort geſucht
Walhalla Drogerie,Magdeburgerſtraße 26.,

Laufburſche
kl. Kaution nötig geſucht. V
zuſtell. von 9 bis 10 Uhr vorm.
Hedwigſtraße 1 II links
Stubenmädchen e
ſof. geſucht, erfabr. in Nähen
u. Plätten. Anſpr. u. Zeugn.
einſenden. Frau Oberſtleutn.
Holta. Annaburg, Baz. Halle.

Suche für ſofort oder
ſpäter ein ſehr tüchtiges

Hausmädchen.
Selbiges muß plätten und
etwas kochen können. Vor-
ſtellung mit Zeugniſſen bei
Fran Marta Westphal,

Dryvanderſtr. 23.
ötellen Geſuche 7

n

Elektromonteur,
gel. Schloſſer, vollſt. ſelbſt.
Arbeiter, ſchon in leitender
Stellung gew., ſucht Stellung
a Vetriebs-Monteur. a
als

Gefl.Zeugn. zu Dienſten.
Offert. an Frau Lindner,
Halle, Meckelſtraße 23 III.

Jung. Mann. 171, J. alt,
der ſeine Lehrzeit ſendet
hat, ſucht Stellung als

zweiter Verwalter
auf Rittergut od. größ. Gut.
Angeb. u. Z. 1424Geſchäftsſtelle d. Fia

Suche für mein. 19 jähr.
Mtetsſregdigen

t et zbreſener Artille er rſeſnc? Militärz 11 Tr.
auf einer Domdne die La
wirtſchaft erlernte es

ute Empfehlungen hat, eine
auf einer Domäne

SeeS Everkrie en be

an die auf

Landwirtsſohn an
Kriegsteilnehmer, Referve-
offizier d. Kavallerie, v. d.
Kriege zu Hauſe, während
desſelben i. d. Jahren 1916/17n 18 zeitweilig als landwirt-
ſchaftlich Betriebsoffizier imor beſetzten Gebiet tätig geweſ.,

ſucht zur Fortſetzung ſeiner
Ansbildung bald möglichſt
r Volontürstolle rauf intenſiv bewirtſchaftetem,
größ erem Gute ohne gegenſ.

erwünſcht. Gefl. Angebote
unter Z. an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

ſofort für meinenSuche 17jährigen, kräf-
tigen Sohn mit guter Schul-
bildung, Jahr Praris,Wanekſchut er, für die Zwi-

ſchenzeit bis 15. Oktober
Stellung z. Weiterbildung
unt. Familienanſchluß. Gefl.her erb. an M. Zahnert.

Sanubach, Bez. Halle a. S.
ür meinen kräftigen, 17j.j.
Sohn mit Einjähr.-Zeugn.

ſuche ich ſofort eine
Lehrſtelle in mittlerer

Landwirtſchaft
unter perſönl. Leitung des
hie Ang. erb. u. Z. 1427

d. Geſchäftsſt. d. Ztg.
Geprüfte

l -Kinderlehrerin
cht Anſtellung an Kinder-ſörie od. Garten. Angeb. u.

Z. 1420 a. d. Geſchäftsſt. b

Suche z. 1. Mai Stellung als
Stubenmädchen
Rittergut, wo ich Ser-

vieren erlernen kann. An-
e an Meta Schmidt.itterg S Flur eneefeler

c
Landgasthofcker u. S

e
en. Off.ſtsſt. d.

mit etwas
zu pachten
nicht ausge
2Z. 1418 a.

a

erten unter

Vergütung. Familienanſchl.

Wir erhalten heute einen großen Transport 2
allerbeſte ijnnge

darunter t
J Juchtſtuten

S in allen Farben undGrößen 1ſowie ein Paar

1 Rappwallach,

5 alt, 1,60 grofReiſepferd,

Pferdeverkauf.
1 Paar Holſteiner Fuchs

wallachen, 6 Jahre alt,
für alle Zwecke paſſend,

1 Paar br. mittelſch were
Dänen,

paſſend als
a ſelb. ſehr

ſchnell u. ausdauernd WS dunkelbr. Wallach, 69. a

6 Jahre Ang

Elegante Wobnung
von 5--6 Zimmern u. Küche,
mit elektr. Licht, Gas, Bad
u. ſonſtigem Zubehör für
e d Js. geſucht. eb. unter Z. 1422die Veſchäſtoſtele d. Ztg. erb.

Gebildete Dame
berufstätig, ſ. z. 1. Mai gut1 Reitpferd, iranſenbr

EStuute, zirka 8 Jahre alt

braune Hannöverſhe Wagenpferde

und ſtellen dieſelben ſofort zum Verkauf.

Stephan WöpferS

Ein Transport junger,
ſtarker oſtpreußiſcher

e Teleph. 6205.

S Schlages 8,

komplett geritten u. ſicher
einſpännig,

S ſtehen unter vollſter Garan-
tie preiswert zum Verkauf.4 Kvrits. Fleiſcherſtr. 33.

Fernruf 6573.

K

2belgiſche

Stutfohlen
Fuchs u. Rappe'), mittelſchw.

2jährig, ſind zuverkaufen. Franckeſtr. 17.

K&EGeldverbehr

Hypofheben- Häpifal
u Jahre fest, bis 60 der

ſteht preiswert z. Verkauf. SBertn. Gotte,
Delitzſcher Straße 6, Viehrampe.

gülnger Pſerde- Verhaml

5 mittelſchwere kräftige Belgier, 2 ſtarke und
2 leichte dänen, 1 größerer und 1 kleiner Ruſſe,

1 leichtes Vagenpferd (Apfelſchimmeh.
Die Pferde ſind an ſchweren und wen flotten Zug

gewöhnt, ſämtlich mitteljährig und reellCroners Fuhrgeschäft, Vöckſtr. 10.
8 ſchwere Pferde, 5- und 6jährig,

Dänen und Belgier,
2 desgl., 8 und 10 Jabre alt, wegen gabe v
Fubrgeſchäſtes zu verkaufen. a
Bitterfeld, Deſſauer Straße 83. Telefon 511.

Umſtändehalber zu verkaufen auf Gut unweit Deſſau:

Schwarzbrauner Wallach,
Oſtpreuße, ſtatiöſes Reitpferd, lammfromm, garantiert fehlerfre

ſehr ſtarkes,

gänzl. durchgeritten, 175

Braune Stute, 9 jähr.
168 Stocmaß.
Angebote unter

leiſtun e
et

tockmaß, ausgezeichnet. ſpr.

Oſtpr.,ges “Pferb, geritten und gefahren,
heryaſtand, auch z. Zucht

an die Geſchäitsſt. dieſer itung.

eeignet. 8

Taxe, für Hallien. Vororte

Rankkommission,Alte Promenade 6.
Telephon 1149.

Junger
Kaufmann

baber oder Käufer für ein-
gef. landw. Maſchinenhand-
lung ſofort geſucht. z
erbeten unter N. 1447
Huvag Haasenstein
Vogler A.-G.), Halle a. S.

i b zahlung diskret

M. Blume, Hamburg 5.

Kwaufseſuche J

3--400 Morgen, inGut. guter Beſchaffen
heit, geſucht. Off. unt. U. N.
7916 an Rudolf Mosse,
Halle a. S., erbeten.
G t 7--800 Morgen, tiefu gründig, warmer und
milder Boden, Nähe rſtation in Prov. Sachſen od.Thüringen geſucht. Offert.
unter 7915 an rHMosse, Halle a. S., erb.

Geſucht gut erhalt. runder
oder ovaler

Salontiſch,
baum oder Mahogoni,

wie Haushaltsporzellan.
fſerten u. Z. 1425 an die

Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

verleiht Wmonatl. Rüa

Mittags-möbl. immer ch veibey-

ſerer Fam. m. Preisangabe u. Z. J an die
Geſchaſteſtelle d. Ztg.

verſchiedene

ger SchwerhöriſObhrgeräuf per
ſchmerz. Abbin fe raſcheſt

unſere patentamtl. geſchi
tauſendfach bewährte
trommel „Lauto- Neagh
ſchall“. Bequem u.
unſichtbvar zu trag
Aerztlich eimpfohl
Viele Dankſchreib.
Vetzzyädans denke

München 8 r zProſp. u. Linekunt

Hainweg 25.

Ich biete an

S flüſſiges Eiweiß JWovprer altbewährte back- und ſchlag

fähige Ware, z. äußerſten Tagespreis,
lieferbar von 5 Kilo ab Hamburg.

Hugo UMenne, Eiſenach,
Fernruf 1108.

Wer leiht jungem Praktiker 4—5000 M., um ihn
Studium auf einem Technikum zu ermöglichen Sr alt vorhanden. Off. u. Z. 1423 an die Geſt

ſtelle d. Ztg.

Anerhenou

Wod

M. Oberlaender,

mit 10-20 000 Mk. als Teil-

S dI S
Vernichien rocik &è

irkt unter Garantte. Ungiltig
lanöwirtschaftſiche fertried:-Centrale

6. m. d.
Bern W. 9, Schellingetrazze 5,

Chem. Laboratorium Terror,
Bezirksdirekt. für d. Reg.-Ben.
NMerseburg Arthur Kade,

Halle a. S. esganergtr, 9.

G t Ton und feineuler Fuge.
DieGeſchenkwerk M. 5,50

Kunſt des gang 6,40.
Mod. h Ehe 8,20. Be
kämpfung der Schüchternhett
3,35. Die Gabe der 85
wandten Unterhaltun 3
be brieſſteller utlehrbuch 3,35. Klavier ſchu e
7,40. Violinſchule6,50. Traum-
buch 2,65. Privat u. Geſchäfts
briefſteller 5,50. 1000 chem.
techn. Rezepte zu Handels
artikeln Nachnahme.
L. Schwarz Co., Verlag,
Berlin H. 14, Annenſtr.

Ziegen, Haſen-
u, Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kanfen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,

emen
noch prima Wart

C. Klappenbae
Gr. Ulrichſtraße

Spelsezimm
Herrenzimn
Damenzim
Schlafzimn

Küchen
grosse Ausin einfacher bie

reicher Austühm
Möbelfabri

Abert Marie
Inh. Richard

Halle a. S., Alter

Jed. Züchter bet e. e mag
e rſ. ha
iſt.

Fiſcherplan 2. Tel. u

Bankhaus Paul Schauseil GGo., Halle a. 3., Bitterield, Delitzoeh, Blenhur An and Verkaut on Wertpapieren. Fin!
von Zinsscheinen, Verzins

Conto Corrent u
Geldeinl

We ähh e

Sichere Rapitalsan lage
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